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Die oberschlesische Abstimmung am 13. Marz .
Ver Entscheid der Botschaslerkonferenz.

6. Basel . 14 . Jan . ( Eigener Drahtbcricht .) Nach Pariser
Meldungen hat die Botschafterkonferenz aus den Vorschlag der intcr -

' allierten Kommission hin beschlossen, den Abstimmungstermin siir
Oberschlesien ans den 13. Marz festznset-.cn. Wie unser Berliner
Büro dazu erfährt , liegt beim Auswärtigen Amt noch keine offi -
zrelle Nachricht über die Terminsestsetzung vor . Doch hat man in
politischen Kreisen bereits seit langer Zeit damit « «rechnet , dah
die Abstimmung siir Mitte März festgesetzt werden wird .

Vine neue Obe » scl,lesien - Note .
—t . Berlin , 14. Jan . (Eig . Drahtbcricht .) Die deutsche Negie¬

rung übermittelte der Botschafterkonferenz eine Note , die gleich¬
zeitig auch den RcgicrunZen in London und Paris übergeben worden
ist. Der Inhalt besagt : Die deutsche Regierung 7M durch ihren
Botschafter auf die Gefahren hinweisen lassen , die sich für das ober¬
schlesische Abstimmungsgebiet aus den Maßnahmen der polnischen
Regierung ergeben . Sie ist in den Besitz von zahlreichem urkund¬
lichen Material gelangt , aus dem mit Sicherheit hervorgeht , in
welcher Weise von polnischer Seite die militärischen Organisationen
weiter ausgebaut worden sind . Die deutsche Regierung hält sich
für verpflichtet , auf Grund des Materials erneut auf die Gefahren
hinzuweisen , die den Frieden in Obcrschlesien bedrohen , uin den
Ausbruch eines neuen Aufstandes zu verhindern . 5er namenloses
Unglück über das bereits genug vom polnischen Terror heimgesuchte
Land bringen würde .

Dem umfangreichen Material der Note zufolge , sollte ursprüng¬
lich im November 1320 und dann in der Zeit vor der Abstimmung
ein Aufstand ausbrechen . Die Polen haben ihr Hauptaugenmerk
auf eine militärische Organisation gerichtet , die den Weisungen des
polnischen Kriegsministcriums unter der Leitung eines polnischen
A O .K . untersteht . Im Zusammenhang damit steht eine Zusammen¬
fassung der in Oberschlesien befindlichen Hallersoldatcn , um so die
Abstimmung wirksam unterbinden zu können . Der Zusammenschluß
der Sokolvereine wird seit Dezember mit erhöhtem Nachdruck durch¬
geführt . Geschlossene Formationen von 15V Mann gehen bei Sosno -

^ wice über die Grenze , ohne irgendwelche Schwierigkeiten zu finden ,
erhalten gegen freie Verpflegung täglich S0 und die >,ötig 'n Waf¬
fen und kehren dann nach Oberschlesien zurück. Die Bereitstellung
der Wa ^ en geht von dem Kommando für militärische Ang ?l .'glei¬
ten in Obcrschlesien in Warschau aus . Die Lieferung des Garnison -
Materials i ?t Pflicht der Bezirksleiter , In einzelnen Orten sind
sämtliche Polen bewaffnet Ucberall wird »' on polnischer Seite
Linnich vgn dem bald bevorstehenden Ausland gesprochen der
in Richtung Gleiwitz und Beuthen vor sich gehen soll. Die militä¬
rischen Verbände setzen sich aus den minderwertigsten Elementen
zusammen .

kölnische Hecreseinbernfnna .
Berlin . 1 ? . Jan . (Eiacne Meldung .) Der Direktor des fran¬

zösischen Min steriums des Aeußern bat dem Korrelpondenn -n einer
Münchener Telearapl ' enagentur längere Ausfü ^ runoen über das
Proaramm Frankreichs i' egeiiübcr Deutschland gemacht . Dabei bat
er erklärt . »>ak der Ministerpräsident Lcygues dem polnischen Mini¬
sterpräsidenten eine freundschaftliche Mahnung l' abe zuael ' en lassen ,
von einer gewaltsamen Besitzergreifung Oberschlesiens abzusehen . Die
Polnische Reaieruna scheine diese freundschaftliche Mahnuna n ' cht be¬
herzigen zu wollen , denn noch am 4 , Januar erlasse sie im Warschauer
Verordnungsblatt einen Befehl , das! alle zur Zeit nicht im Dienst
stehenden Offiziere der Iabrgänge 1573—1888 ^n Kon ^rcßpolen und

A der Jahrgänge 1883—1898 in Posen und Wcstpreußen mit Be¬
schleunigung einberufen sind.

Oesterreich anstatt Obcrschlesien .
ck. Hamburg , 14 . Jan . (Drahtbericht .) Dem „Hamburger Frem -

denblatt " wird aus Warschau gemeldet : Zu den durch Pilsudski
aufgerollten Fragen der äußeren Politik nahm die sozialistische Par¬
tei salzendes Programm an : Frankreich verpflichtet sich, in der
litauischen Frage nicht zu Gunsten Rußlands oder Kowno - Litn '.i .'ns
zu intervenierend Es sucht in keiner Weise die Frievenspolitir Po¬
lens zu stören und verlangt von Polen gegenüber Rußland nichts ,
was diese Politik hindern und Polen mit neuen Verwicklungen dro¬
hen könnte . Dieses Programni gegenüber Frankreich wird ergänzt
durch folgende Feststellung im Verhältnis zu Deutschland : Aus dem
gegenwärtigen Vcrbältnis zu Deutschland erkennt die polnische
Sonaldemokratie völlige Interessengemeinschaft zwischen Frankreich
Und Polen an . D >.r Prüf ^ ein für diese Interessengemeinschaft ist

die oberschlesische Frage . Es wird deren Lösung in der Form angeregt ,
daß Frankreich den Anschluß Deutschösterreichs anDeutschland gestattet ,
wosür Deutschland auf Oberschlesien zu verzichten hätte . Der französische
Konflikt mit Tschechien ist für Polen ungünstig gewesen . Frankreich
hat also die Revision der Abmachungen über das Teschener Gebiet
betrieben . Vom Selbstbestimmungsrecht der Völker ist bei einer
nur auf polnische Annektion und Länderschacher bedachte imperia¬
listisch-nationalistischen polnischen Sozialdemokratie keine Rede .

Teutjch - polntsckie Veriioudlungen .
>Z. Königsberg , 14, Jan . lEig . Drahtbericht .) Zur Zeit finden ,

wie polnische Blätter melden , in Berlin vertraulich ? deutsch polnische
Vorbesprechungen sta t . die außer wirtschaftlichen Fragen auch den
Schutz der Minderheiten betreffen .

Die französische Kabinettskrise.
MTV . Paris , 13 . Jan . Die Rede , twe der Kammerpräsident

acstern beim - Antritt seines Amtes ff .'haltsn hat . wird » on der
Morgenpresse allgemein al ? eine Pregrammrede bezeichnet . Der
wiedergewählte Kammerpräsident saq e u , a, , es gebe wohl kein Ben
spiel dafür daß ein Parlament in so kurz bemessener Frist sich über
so schwere Fragen auszusprechen habe wi >e dag französische. Als die
Fragen , die . im Vordergrund stehen , nannte er die Finanzges -etze ,
deren Diskussion e ' was verspätet komm«: und das Gesetz über die
militärisch : Organisation , die sich den wir schafrlichen Notwendig¬
keiten enpassen müsse, die a>: r trotzdem stark acnu «, sein müsse, um
den Gefahren begegnen zu können . Auch die Debatte über die aus¬
wärtige Politik sei unvermeidlich . Die Ruinen , die der Krieg ge-
sibliffen babe , könnten niclv an einem Tage wieder aufgebaut werben ,
aber man dürfe nicht dulden daß ein besiegter Feind die Verpflich -
tiingen . die er unterzeichnet hak ? , bei Seite zu schieben trachte .

WTB . Paris . II . Jan . sHavas .) Zu der Ministerkrise wird
gemeldet : Zunächst kommen ' wei Lösungen in Frage : 1 . Bildung ein 's
Kabinetts mit Briand . PoincarS oder Vivian -i als Minister des
Aeußern : 2 . Bildung eines Ministeri '" ns durch eine dieser drei Per¬
sönlichkeiten die dann die Mimft : rvräs !dent >sch-if » mit dem Pnlten des
Ministers für auswar in : Angelegenheiten verbinden soll- Nach den
lekten Verlautbarungen dürste die Mette dieser Möglichkeiten Tat¬
sache werden . Peret wird heute von Millerand besraat werden .

Leon Bourgeois wieder S natspräsiv nt .
WTB . Paris , 13. Jan . Der Senat wählte in seiner heutigen

Sitzung Löon Bourgeois - mit 227 von 243 abgeaebenen Stimmen
wieder zum Sencnspräsidenlen . Sämtliche ehemaligen Vizepräsi¬
denten wurden neugewählt .

Peret lehnt ab .
Paris , 14 . Jan . (Eigener Drahtbsricht .) Es bestätigt sich ,

daß die Ministerkrise erst am Samstag beigelegt , werden kann .
Peret soll die Neubildung des Kabinetts abgelehnt haben ,
trotzdem man ihn von allen Seiten bestürmte , anzunehn ?n .

' Dem
Gerücht » daß Vi Viani die Ministerpräsidsntschait ü>ber rehmen
würde , wird jetzt widersprochen . Gestern abend tauchten die Gerüchte
auf . daß der Senator Jonnart , der frühere Gouverneur ron
Algier und Elsaß - Lothringen , ins Elysee bestellt sei . Man glaubt
aber , daß Millerand ihn nur um Rat befragt Hab« . Jedenfalls kann
eine offizielle Entscheidung nicht fallen , bevor nicht der Seyatsprä -
sident Leon Bourgeois auch gehört worden ist. Millerand har
gestern vier Senatoren und vier Abgeordnete der Kammer empfan¬
gen , unter diesen waren auch Briand und Arrago . Die Be¬
sprechungen konnten zu keinem Ergebnis führen . Es ist möglich , daß
Millerand am Freitag , wenn er mit Bourgeois Rücksprache genom¬
men hat , den Mann finden wird , den er sucht.

Poinear «k als Kandidat .
Paris . 14 . Jan . sEig , Drahtbcricht ) Das „Echo de Paris "

stellt die Kandidatur Poincar ->s für o>en Pesten des Ministerpräsi¬
denten in den Vordergrund . Das Blat : glaubt zu wissen , daß Peret
heut « Sem Präsidenten vorschlagen werde das Ministerpräsidtum Poin --
carH zu übertragen . Im Uebrigen bestätigen die Blätter im Allge¬
meinen di , gestern eenannten Namen . . .Humani ' s " schreibt : Eins
ist sicher , die reaktionäre Politik des nationalen Blocks wird nicht ge¬
schwächt aus dieser Ministertrise hervorgehen . Im Gegenteil , die 12S
Abgeordneten , die Leygucs ihr Vertrauen ausgesprochen haben , sind
d«e RMkalen und die unalchänoigen Sozialisten , Mehr als fe wer¬
den sich die Arbei er auf Attentate gegen das Völkerrecht und ihre
Freiheit gefaßt machen müssen.

T « e Brüsseler Konferenz weiter v rscholicn .
S. Berlin . 13. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Der Zeitpunkt für

die Wiederaufnahme der Verhandlungen in Brüssel , der bisher noch
nicht feststand , wird durch die französische Regierungskrise weiter
hinausgeschoben . Die :? wird als für Deutschland nicht ungünstig an¬
gesehen , Man glaubt daß die Haltung der Franzosen sich auf keinen
unfreundlicher gestalten wird .

Das deutsche Papiergeld in Belgien .
—t . Berlin , 14 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Staatssekretär im

Neichsflnanzmlnisternim Schröder begibt sich heute mlt seinen Sac ^
verständigen Mar Warburg (Hamburgs und Direktor Urbigk nach
Brüssel , um die bereits angekündigten Verhandlungen mit der bel¬
gischen Regierung über das in deren Besitz befindliche deutsche
Papi -^geld aufzunebmcn

Staatssekretär Bergmann , der in den letzten Tagen eingebende
Bcsvrechunaen mit den Reichsstellen über die von Ihm in Paris
geführten Verbandlungen gemacht hat , fährt , wie verlautet , heute
nach Paris zurück.

Italien in der Reparationskommission .
WTB . Paris . 13 Jan . Zum Vertreter Italiens in der Re -

parationskommission ist anstelle des verstorbenen Bartolini der
ebemalige italienische Botschafter in Paris . Marguis Salvago
Raggi ernannt worden . Er hat bereits gestern sein Amt ange¬
treten .

Der englisch -deutsche Schiedsaerilbtshof .
WTB . London. 13 . Jan . Der englisch deutsche Schiedsgerichts¬

hof , der gemäß Art 296 des Versailler Friedensoerlrages über
Streitfälle wegen Schulden und anderer Fragen zu entscheiden hat ,
hat sich konstituiert und wird Ende dieses Monats in London seine
Sitzungen aufnehmen

Die Rheinlandkommission .
TU . Koklein . 13. Januar . (Drahtbericht ) . Die Interalliierte

Rheinlandkommission bat die von Grasen E . Reventlow herausge¬
gebene Wochenschrist „Der Reichswart " auf drei Monate verboten .

Werner hat sie den Vertrieb der Schrift des bekannten englischen
Pazifisten E , D . Morel ! „Der Schrecken am Rhein " und „Die schwarze
Pest in En' rooa " im besetzten rheinischen Gebiete untersagt .

TU . Koblenz , 13 . Januar . ( Drahtbericht ) . Wäbrend bisher nur
eine Zuwiderhandlung gegen eine eigentliche Verordnung (or¬
donnance ) der Interalliierten Rheinlandkommission mit Strafe be¬
droht war . hat Sie Rheinlandkommission nunmehr eine sofort in Kraft
tretend - Verordnung 08 vom 6. Januar 1S2I erlassen , welche bestimmt ,
daß auch iede Zuwiderhandlung gegen einen Befehl oder eine An¬
weisung dar Rheinlandtommission bestraft wird , und zwar mit Geld¬
strafe bis zu IggW Mark oder mit Gefängnis bis zu einem Jahr
oder niit beiden Strafen zugleich .

,l. Frankfurt a . M . , 14 . Jan . ( Köln . Ztg .) Nach dem „ Echo
du Rhin " hat die Interalliierte Rheinlandkommission eine Verfügung
erlassen , wonach die Militärgerichte in den besetzten Gebieten be¬
rechtigt sind, für Spionage eine lebenslängliche Zuchthausstrafe zu
verhängen .

Die deutschen Kohlcnlieferungen .
TU . Paris , 14. Jan . (Drahtbcricht .) Die deutschen Kohlen -

lieserungen betrugen im Dezember an Frankreich 1 WS 13V Tonnen ,
an Italien 172 5S2 Tonnen , an Belgien 266 K35 Tonnen und an
Luxemburg 3S866 Tonnen .

Die Verminderung der amerikanischen Bes » tznngs : ruypen .
—t . Berlin , 14 . Jan , (Eigener Drahtbericht .) Bei den deut¬

schen zuständigen Stellen ist noch keine offizielle Nachricht über die
beabsichtigte Herabsetzung « ingetroffen . In politischen Kreisen Ber¬
lins steht man ihr mit gemischten Gefühlen gegenüber . Wenn auch
die amerikanischen Truppen infolge der Valuta die höchsten Be¬
satzungskosten beanspruchen , so kann doch festgestellt werden , daß es
ihnen gelungen ist , in den von ihnen besetzten Gebieten bei der
Bewohnerschaft gewisse Sympathien zu erwerben Man befürchtet ,
daß bei der Herabsetzung der amerikanischen Besatzungstruppen
Frankreich die Gelegenheit benutzen wird , seinerseits sein Truppen¬
kontingent zu verstärken und dafür die xum Teil in Winterquartie¬
ren befindlichen schwarzen Truppen wieder heranzuziehen.

Die deutschen Seeleute im Ausland
Von

E . Schmitt -Hauser .
Abgesehen von den Anhängern der politisch linksradikalen Grup¬

pen , die der Sprach ? der Wirklichkeit gegenüber taub sein wollen ,
und in verkehrtem Doktrinarismus Tatsachen leugnen oder umbiegen ,
wacht das deutsche Volk bis weit in die arbeitenden Schichten hinein
aus seinen „Weltoerbrüdcrungsträumen " auf . Es ist allmählich nüch«
terner geworden , besinnt sich aus sich selbst und erhebt — als Volk —
An 'pruch auf Geltung und als sichtbarsten Ausdruck der Anerkennung
dieses Anspruches verlangt es , daß jedem einzelnen Volksgenossen im
Ausland die Achtung entgegengebracht wirb , auf die er persönlich
Anspruch erheben kann . Die Versetzung in die zweit « Klasse des
Menschheitsstan

'oes . wie sie im Ausland deutschen Staatsangehörigen
gegenüber geübt wird , beginnt auch die Sanftmütigsten aufzurütteln .

Daß aber diese Herabwürdigung Deutscher in der Tat oft genug
vorkommt , wird durch die Ausführungen F . Köhlers «m „Kuirre -
spondenzblatt des Allg . Dtsch. Eewerkschaftsbundes " unwiderleglich
bewiesen . Diesem , gewiß nicht nationalistischer Hetze verdächtigen
Blatt , entnehmen wir ein paar Beispiele für die Vergewaltigung deut¬
scher Seeleute im Ausland . Köhler sagt u . a . :

Es liegt mir durchaus fern . Stimmungsmache oder Hetze gegen M
Engländer zu betreiben , denn ich bin mir bewußt , daß es ntcht das
richtige Mittel wäre , um die Arbeiterklasse der einzelnen Länder
gegenseitig näher zu bringen . Die Möglichkeit eines Näherkommens
kann aber nur darin bestehen , daß sich dessen nicht nur die Arbeiter
eines einzigen Landes befleißigen , sondern die Arbeiter aller Nationen
nicht nur berechtigt , sondern verpflichtet sind , an diesem Werke mitzu ^
arbeiten .

Es gibt wohl kaum eine Arbeiterklasse , die so viel Gelegenheit
hat , sich international zu verständigen , wie gerade die Seeleute . Hierzu
gehört aber in erster Linie , daß man die anderen , in diesem Falle die
deutichen Seeleute , als gleichberechtigten Faktor anerkennt . So wie
die Dinge nun heute liegen , muß leider festgestellt werden , daß die
Behandlung deutscher Seeleute im Auslande , in der Hauptsache durch
die Engländer , eme solche ist , daß die hier begangenen Taten einer
großen Nation unwürdig in des Wortes vollster Bedeutung sind.

Vom Verband Deutscher Seeschiffervereine wurden über die Be¬
handlung deutscher Seeleute in England folgende Feststellungen ge¬
macht ' Es dürfen leine deutschen Bordangestellten das Land betreten ,
höchstens ist es dem Kapitän erlaubt , mit Begleitung ein - und aus -
zuklaren , selbst der Verkehr zwischen den einzelnen deutschen Schiffe «
innerhalb des Docks ist strengstens untersagt . Zur Verrichtung ibrer
Notdurft darf dieMannschaft kein Bordklosett benutzen , dafür sind ganz
primitive , der Jetztzeit nicht entfernt entsprechende Einrichtu » "" !! am
Lande geschaffen , welch ? von allen exotischen Völkern der Erde benutzt
werden und für unsere deutschen Bordangestellten einen Herd an -
steckenier Krankheiten bilden .

Aus Australien schreibt ein Hannoveraner an seine Mutter : Es
sind in Australien La .ndsleute , welche gerne nach Hause wollen , aber
nicht können , weil sie keinen Platz auf Schissen finden . Es gibt Schisse ,
wo die Mannschaften streiken , wenn ein Deutscher mitfahren will .
Die Rücksichtslosigkeit — um mich milde auszudrücken — besteht wei¬
ter darin , daß man sich in England , trotz des abgeschlossenen Frieden »
nicht allein in der hier geschilderten Weise an den deutschen See¬
leuten vergeht , sondern wenn skandinavische Schiffe oder auch Schiffe
anderer nichtdeutscher Nationen nach England kommen , aus denen
deutsche Seeleute an Bord sind, die Hasenarbeiter durch Arbeitsnieder¬
legung erzwingen wollen , daß die deutschen Seeleute von Bord dieser
Schiffe einfach entlassen werden sollen .

Ein weiteres Beispiel aus neuester Zeit sagt : Der schwedische
Dampfer „Carolina " nahm in Bremerhaven sieben deutsche Matrose »
an Bord und fuhr nach South Shields . Aber die Herrlichkeit sollte
nicht lange dauern . Wenn die englische Regierung in der Lage war ,
während des Krieges durch die Blockade deutsche Frauen und Kinder
hungern und verhungern zu laßen , so scheinen die englischen Seeleute
ler Meinung zu sein , das, es ihr Recht ist, deutsche Seeleute am
Hungertuche nagen zu lassen , indem sie die auf genanntem Dampfer
sich befindenden Seeleute bei den Behörden denunzierten . Die sieben
deutschen Seeleute wurden trotz des entschiedenen Protestes des Ka¬
pitäns und trotz der Tatsache , daß dieser seine außerordentliche Zu «
fiiedenheit über die Leute äußerte , trotzdem er jede weitere Garantie
und in je ? er Hinsicht übernehme , von Bord geholt , ins Gefängnis ge¬
worfen und als Gefangene nach Bremerhaven gebracht . Die eng¬
lischen Seeleute begingen die Denunziation , weil sie den Deutschen die
Stellung nicht gönnten . Und die englischen Behörden leisten hier
gerne Folge ; können sie doch der Masse in diesem Falle leicht Ent¬
gegenkommen zeigen , denn es geht ja auf Kosten anderer , nämlich d«
Deutschen .

Die englischen Seeleute genießen in Deutschland das größte Gast -
recht . Frei können sie sich bewegen . Und den deutschen Seeleuten wird
noch nicht einmal das Brot gegönnt auf Schissen solcher Nationen ,
welche die Engländer nichts angehen . Nur weil die Schiffe anderer
Nationalität vorübergehend in englischen Häsen liegen , wird an deut -
>chen Seeleuten eine Brutalität begangen , welche mit dem Wort fair
nicht das mindeste zu tun hat .

Das deutsch -österreichische Wirtschaftsabkommen .
WTB . Wien , 1 :; . Januar . Der Nationalrat genehmigte das

ojterreichisch -deut ' che Wirtschaftsabkommen vom September 1Ü2I1 und
nahm sodann die Regierungsvorlage betreffend die Durchführung
der Bestimmungen des Friedensvertrages über die Verpflichtung
Oesterreichs zur Auslieferung von Waffen - , Munitions - und Kriegs¬
vorräten an . Im Laufe der Debatte erklärten die sozialistischen Red¬
ner . daß in den letzten Monaten ununterbrochen aus Oesterreich ein
Waffenschmuggel ins Ausland stattgesunden habe . Es scheine, als
ob Oesterreich die Zentrale für die Verschiebung von Waffen zum
Kampf gegen Rußland und die Tschechoslowakei sei . Andererseits
finde auch ein Waffenschmuggel nach Oesterreich statt . Die Arbeiter
empfänden es als unerträglich , daß ein Teil der Bevölkerung bewaff¬
net sei . Die Entenicloimnisslon gehe in sinnlosester Weise bei der
Zerstörung von Kriegsmaterial vor . Es würden Flugzeugmotore zer¬
stört , obwohl sie leicht umgearbeitet werden könnten .

-t . Berlin , 14. Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Der Staatsminister
und frühere Hcmdclsmiiiister Dr . Reinhold Sydow vollendet am 14.

Januar fein 70 . Lebensjahr . Er leitete das Ministerium für Handel
und Gewerbe von 1SVS bis 1S18,
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Neue 5teuerp ! ane.
—t . Berlin , 13 . Zan . (Cig . Drahtbericht .) Die Finanzminister

der Länder sind heute vormittag im Reichsfinanzministerium erneut
zu einer gemeinsamen Beratung mit dem Reichsfinanzminister Dr.
AZirth zusammengetreten . Offizielle Mitteilungen Uber die Be¬
schlüsse . die gestern gefaßt worden sind , liegen noch nicht vor . Es
bleibt abzuwarten , zu welchem Ergebnis die heutigen Verhandlun¬
gen geführt haben . Reichsfinanzminister Dr . Wirth Hai in einer
Unterredung u . a . erklärt , es würden im ganzen etwa 15 Milliarden
Mark aufzubringen sein . Das wird nur möglich sein durch eine
Steigerung der Einnahmen der Eisenbahnen sowie aus dem Post-
und Telegraphenverkehr , also durch Erhöhung sowohl der Personen -
und Gütertarife und eine Erhöhung der Brief - . Telegramm - und
Telephongebühren . Aber sie allein werden nicht reichen . Neue
Steuern werden hauptsächlich für die Deckung sorgen müssen . Welche
Steuerguellen in Frage kommen , das ist noch Gegenstand von Er¬
wägungen . Im finanzpolitischen Ausschuß des Reichswirtschasts-
rats ist die I u n g g e s e l l e n st e u e r angeregt worden. Ihr Er¬
trägnis würde jedoch nur gering sein . Weit höh :re Erträgnisse
würden aus einer Erhöhung der Kohlensteuer die bts zum 1 . März
gilt , aus einer Erhöhung der Umsatzsteuer und Einführung einer
Zuckersteuer fließen . Aber es gibt auch noch mannigfache Bedenken.
Die Kohlensteuer hängt eng zusammen mit der Sozlalisierungsfrage ,
deren Lösung abgewartet werden müßte. Für eine Erhöhung der
Umsatzsteuer fehlt vorläufig noch die Balis , nämlich das Ergebnis
der erstmaligen Veranlagung . In Betracht komm : auch die Schaf¬
fung von Einnahmen aus Monopolen .

Die Eisenbahnerbewegung .
- t . Berlin , 14 . Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Die Eisenbahner¬

frage ist nach wie vor noch zu keiner Lösung gekommen . Es darf
als zweifellos gelten , daß die Führer der Eisenbahnerverbände den
besten Willen haben , die Einigung herbeizuführen , doch machen sich
ni der breiten Masse der Eisenbahner immer stärkere radikale Ten¬
denzen geltend , so vor allem in den Gebieten der ENenbahndirek-
tionen Berlin , Hagen und Essen . Im Frankfurter Bezirk rechnet
man sogar mit dem möglichen Ausbruch eines Streiks über die
Köpfe der Führer hinweg zu Ende dieser Woche . Die Konferenz der
bundesstaatlichen Finanzminister ist auch noch zu keinem abschließen¬
den Ergebnis gekommen . Neue Verhandlungen mit den Beamten
stehen unmittelbar bevor . Die Besprechungen zwischen den Beamten -
organisationen und den Gewerkschaften haben dazu geführt , daß dem
Reickskanzler über dl« gegenwärtlae Situation Bericht erstattet und
dabei der Wunsch ausgesprochen wurde , möglichst bald auf neutralem
Boden eine neue Verständigung zu versuchen . Die Besprechungen
sollen heute Freitag ihren Anfang nehmen. Im Laufe des gestrigen
Tages fanden Verhandlungen statt .

Eisenbahntarife .
—t . Berlin . 13. Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Die ständige Tarif -

lommission hat nunmehr mit den Beratungen über die Höhe der
neuen Tarife begonnen . Es wurde bereits von amtlicher Seite be¬
tont . daß die Erhöhung nicht als allgemeiner Zuschlag zu dem Tarif
erfolgen , sondern aufgrund einer anderen Berechnung durchgeführt
werden solle . Man wird im allgemeinen damit rechnen müssen , daß
die Erhöhung der Gütertarife durchschnittlich ZV bis Kg Prozent be¬
tragen wird . Das Erträgnis des erhöhten Tarife «, soll das Defizit
von 9 Milliarden decken .

Wiederaufnahme von diplomatischen Beziehungen.
- t . Berlin , 14 . Januar . ( Eigener Drahtbericht .) Der neu ernannte

rumänische Gesandte in Berlin . Rano . ist hier eingetroffen . Mit sei¬
nem Amtsantritt werden die diplomatischen Beziehungen zwischen
Deutschland und Rumänien wieder ausgenommen werden.

<t . Königsberg , 14 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Wie die „Ost¬
preußische Zeitung " meldet , ist der von der deutschen Regierung zum
HandelssachveMändigen in Sowjetrußland ernannte Dr . Paul Stäk -
ler in Riga eingetroffen , um von der Rigaer russischen Gesandtschaft
die Einreisegenehmigung nach Moskau einzuholen.

Paris , 14 . Zan . ( Eig . Drahtbericht .) Die diplomatischen
Beziehungen zwischen Deutschland und Japan werden in den näch¬
sten Tagen wieder vollständig hergestellt fein . Der für Deutshland
bestimmte japanische Gesandte trifft am Montag in Berlin ein.

- t . Berlin , 14 . Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Krafsin , der
von einigen Kreisen als der zukünftige Vertreter Rußlands anstelle
Victor Kopps in Deutschlands angesprochen wird , ist gestern auf
seiner Reise nach Moskau durch Berlin gekommen .

Feindliche Kriegsverbrecher
TU . Stuttgart , 14 Jan . ( Drahtbericht .) Im Württemberg ?

ischen Landtag hat gestern nachmittag auf eine kleine Anfrage der
Abg . Eglhaaf und Bickes (D . B > Staatspräsident von Hieber erwi¬
dert . er Hab: sich mit dem Auswärtigen Amt über die Frage einer
deutschen Gegenliste, wie sie von wei .cn Kreiien gefordert werde , ins
Benehmen gesetzt. Er sei ermächtigt, folgendes zu antworten : Das
Material über Verbrechen , die im Kriege von den Angehörigen der
gegnerischen Heere gegen Deutsche begangen worden sind , ist von der
Reichsregierung gesammelt worden. Das Maierial ist für die Gegner
schwer belastend. Es wäre erwün 'cht . durch die Veröffentlichung zu
zeigen , über wie viele und schwere Völkerrechtsverletzungen, Grausam¬
keiten und Brutalitäten wir uns zu beschweren Hecken. Es liegen
jedoch besondere Grünse vor , die eine Veröffentlichung zur Zeit nicht
ratsam erscheinen lassen .

Holland und der Kaiser.
6 , Rotterdam , 14 . Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Wie der ..Tele¬

graph " meldet, ist das holländische Staatsministerium zu der Ueber-
zeugung gelangt , daß sowohl der Exkaiser wie der Exkronprinz

TanzÄrams.
Von

Dr . Heinrich Stadelmann . Dresden .
Es scheint , man habe der Tanzkunst zu wenig in die Tiefen ihrer

Schaf^ensmöglichkeiten gesehen . Wohl denkt man nicht mehr daran ,
diese Kunst formal zu betrachten und ihr Gesetze für die Bewegungs -
formen vorzuschreiben: das Recht freien Schaffens ist ihr weitest¬
gehend zugestanden, bi » zu kosmischer Snmbolisierung : man will
die Tanzbewegungen durch innere dynamische Vorgänge motiviert
wissen . Aber im Suchen nach neucn tanzkünstlerischen Werten schmä¬
lert man dem Tanz das Leben, wenn man die Innerlichkeiten abstra¬
hiert und wenn man zu mathematisieren beginnt , um lm Tanz letz¬
ten Endes eine Raumgestaltung zu erblicken : das birgt Gefahr , den
alten Fehler der Gesetzgebung zu einem neuen zu machen . Durch
Tanz setzen sich seelische Krästebewegungen in Körperhewegungen
um : Stimmung , Gefühl . Affekt , Leidenschaft. Instinkt , Trieb verwan¬
deln sich und machen sich äußerlich wahrnehmbar : seelisches Erleben
gewinnt Ausdruck. Es war ehedem ein glücklicher Gedanke, Tanz¬
kunst mit Dichtung und Schauspielkunst zu verbinden , um die Plastik
eines gespielten Dramas m vervollkommnen. Nicht als ob das wie¬
der geschehen sollte . Jede Zeit muß ihren eigenen Kunstwil ' en
leben . Rur : Tanz ist als Ausdruck eines seelischen Ergriffenseins
zu bewerten .

Wenn Ereignisse die Menschenseele anfassen, wenn Schicksale
sie bedrängen wenn die eigeengten Seelenkräfte nach Lösung und
Befreiung aus Konflikten streben, ist das Erleben ein dramatisches
geworden. Solches Krästcringen in der Seele künstlerisch auszu¬
legen, sollte der Tanzkunst nicht gelingen ? Sie sollte dramatisches
Erleben durch Körperbewegungen nicht offenbaren können? Weil sie
das Wort nicht kennt? Der Pantomime verzichtet auf das Wort ;
und wie restlos sprechen hier durch das lautlose Spiel der Gesichts -
muskeln und die Bewegungen des Körpers die Aufreizungen , Kno-
tungen und Lösungen in der Sc ^ le sich aus ! Ja , der Pantomime
entfaltet das Seelenleben tiefer , als es der an lange dichterische
Reden gebundene Schauspieler vermag , dem Worte oft das Aus¬
lösen des seelischen Erlebens erschweren . Liegt nicht auch im Feh¬
len des Wortes ein großer Reiz sür einen intensiv erlebenden Schau¬
spieler , sich als Darsteller de?.- Filmdrama zuzuwenden? Die Seelen¬
kräste. die zum Konflikt sich knoten und Lösung aus Gebundenheit
fordern , springen in die Muskeln und versinnbildlichen derart durch
Gebärde, Haltung die Innerlichkeit des Menschen .

Holland verlassen durken. Holland habe das Recht . den Kaiser aus¬
zuweisen. wenn sein Aufenthalt irgendwie schaden könne .

In Sachen Rosa Luxemburg.
—t . Berlin , 14 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der Rechtsvertreter

der Familie Luxemburg, Rechtsanwalt Weinberg , ha? nach Mit¬
teilung der Linkspresse an den Oberstaatsanwalt beim Landgericht II
den Antrag gerichtet, ein neues Srasverfahren gegen sie schon früher
der Ermordung der Rosa Luxemburg Beschuldigten zu eröffnen . Wein¬
berg stützt sein Verlangen auf ein Geständnis des Jägers Runge ,
das in der „Freiheit " veröffentlicht worden ist , angeblich nach einem
Blies vom K. Januar v . Is . Die Linksradikalen fordern übereinstim¬
mend möglichst« Beschleunigung de? neuen Verfahrens , damit «s den
Teilnehmern und Begünstigern der Ta : nicht möglich wäre , vor Ab¬
schluß des Verfahrens erneu t auf Runge einzuwirken.

Ein japanisch-amerikanischer Zwischenfall.
ck. Washington , 13. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Das Marine¬

departement hat von dem Kommandeur der asiatischen Flotte in
Ehina , Admiral Gleawes , eine Depesche erhalten , daß der Marine -
ingenieur Leutnant Lengdon vom amerikanischen Schiff „Albany " von
einer japanischen Schildwache in Wladiwostok erschossen worden ist.
Leutnant Lengdon war auf dem Rückweg zu seinem Schiff begriffen ,
i>ls er gegenüber dem japan . Divisionshruptquartier aus dem Platze
„Peter der Große" von dem Geschoß getrofsen wurde . Admiral Glea¬
wes berichtet, daß er sich sogleich zur persönlichen Erkundigung über
Schanghai nach Wladiwostok begibt . Die japanischen Offiziere haben
sofort ärztliche Hilfe in Anspruch genommen und strenge Untersuchung
des Falles zugesagt. Leutnant Lengdon ist der Schußverletzung nach
einigen Stunden erlegen.

Kongreß der Deutsch -Amerikaner .
6. Newyork, 13 . Januar . (Eigener Drahtbericht . ) Die Deutsch -

amerikanische Vereinigung hat in Chicago einen Kongreß abgehalten ,
und eine Resolution angenommen , worin Harding ersucht wird , bei
der Zusammensetzung des neuen amerikanischen Kabinetts die große
Zahl der Amerikaner , die von Deutschen abstammen , und deren vor
wie während des Krieges geleisteten Dienste zu berücksichtigen . In
einer zweiten Resolution wurde beschlossen, die kommende Regierung
zu e ' suchen, den Versailler Vertrag zu verwerfen .

Die deutsche Auswanderung ,
ck. Rewyork, 14. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Der Einwan -

derur.gskommissar für Ellis Island erklärte auf einem Bankett , « in
holländischer Beamter habe ihm mitgeteilt , daß nicht weniger als
acht Millionen Dsutscher in die Union auszuwandern wünschen .

Uebergabe des Dampfers „Tirpitz".
- t . Berlin , 14 . Januar . (Eigener Drahtbericht . ) In den näch¬

sten Tagen wird der Dampser „Tirpitz" an die Entente ausgeliefert
werden . Der Dampfer „Tirpitz" wird am 18. Januar seine Probe¬
fahrt nach Swinemünde antreten und dann nach kurzer Probefahrt auf
See der Entente übergeben werden . Er ist etwa 25 00» Tonnen groß.
Seine Länge beträgt 138 Meter , die größte Breite 23 Meter . Die
Seitenhöhe bis zum Deck mißt 14 Meter . Das Schiff kann über
2000 Passagiere aufnehmen . Das Schiff war seinerzeit auf der Vul¬
kanwerst im Auftrag der Hamburg -Amerikalinie als Spezialschiff für
den Panamakanal erbaut . Es ist auf das Allermodernste eingerichtet.

vermischte Nachrichten.
Verurteilter Raubmörder .

TU . Berlin , 13 . Jan . (Drahtbericht .) In dem Prozeß wegen
Eimordung der Kartenschlägerin Dummerick aus dsr Gipsstraße in
Berlin wurve gestern in später Abendstunde das Urteil verkündet.
Der Angeklagte. Kurt Döbbrick , wurde weyen schweren Raubmords
?um Tode und die wogen Beihilfe mitangeklaa e Irmgard Hinrichsen
zu 3 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Die gefährlichen Habsburger .
S. Mailand . 14 . Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Der „Torriere

della Sera " meldet, daß die Wiederkehr der Habsburger auf den
ungarischen Thron nicht wünschenswert wäre und für Italien , für
Jugoslawien und die Tschecho -Slowakei den Krieg bedeuten würden.
Di« Schuld am Weltkriege falle zum größten Teil auf die Habsburger .
Gerade sie dürften nicht wieder auferstehen.

Ausdehnung des Wien « Poststreiks.
<>. Wien . 14 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die gestern zwischen

dem Bundeskanzler und den Streikenden geführten Verhandlungen
haben zu keinem Ergebnis geführt . Heute treten auch die Telefon-
und Telegraphenbeamten in den Streik . Der Streik hat auch im
Reiche an Ausdehnung gewonnen.

Clemenceau , der Tigertöter .
Paris . 14. Januar . ( Eigener Drahtbericht .) Französische

Blätter lassen sich aus Indien melden, daß Clemenceau , der sich gegen¬
wärtig in Indien aufhält , am 3. Januar als Gast des Maharadschas
von Gwalior auf die Tigerjagd gegangen ist . Clemenceau erlegte
zwei Bestien, während es der Maharadscha nur auf einen Tiger bracht? .

Ein politischer Prozeß.
M ? Paris , 14. Jan . ( Eigener Drahtbericht . ) Die 11 , Straf¬

kammer hat den französischen Arbeiterblind , dessen oberste Leitung
beschuldigt wurde , Komplotte gegen die Sicherheit des Staates an¬
gezettelt zu haben , verurteilt . Das Gericht hat die Auflösung

Der Pantomime und der Filmschanspieler müssen aoer die Hand - i
lung in den Vordergrund stellen : das kann beim Tanz nicht zutref - H
fen : hier liegt das Schwergewicht im inneren Erleben . Im Tanz -
drama kommt nicht so sehr das Stoffliche, die Fabel , in Betracht :
vielmehr die Wirkung äußerer Ereignisse auf die Seele als Gefühl ,
Afsekt , Leidenschaft u . a .. die zu Ausdrucksbewegungen werden und
als solche künstlerische Fassung durch Tanz im Verein mit Mine und
Geste gewinnen . Tanz wird , von Haltung und Gebärde unterstützt,
als Tanzdrama eine besondere Kunstgattung ergeben können : nicht
als gespielte Handlung , aber als Ausdruck einer dramatisch erregten
Seele . Was an Darstellung zum Verständnis der Ereignisgänge
nötig ist, wird im Tanzdrama pantomimisch angedeutet .

Tänze einer dramatischen Handlung anzugliedern ovcr sie einzu¬
fügen , wie es bei Opern vorkommt, ist unkünstlerisch : da? ist im
besten Fall Schmuck sür ein dramatisches Bühnenbild zur Unterhal¬
tung des Publikums ^ äußere Zutat : unmotiviert . Im Tanzdrama
muß der Tanz eine innere Rechtfertigung erhalten , muß als Ab¬
leitung des dramatisch erregten Seelenlebens gelten können. Etwas
Einheitliches , in sich Geschlossenes , ein Organismus ist das Tanz¬
drama .

Tanzdrama bedeutet kein ..literarisch Werden " des Tanzes , son¬
dern Weiterentwicklung der Tanzkunst , im Hinblick auf deren Ur¬
sprung . Nur möge der Tanzdramatiker nicht vergessen , daß, wie
jeder Kunstgattung , so auch dem Tanzdrama , durch die Mittel sei¬
nes Gestaltungsvermögens Grenzen gezogen sind .

Viel ungehobene künstlerische Schätze birgt die Tanzkunst: eine
ihrer Schöpfungen kann das Tanzdrama sein .

Das Leben will sich auswirken in allen seinen Möglichkeiten,'
der Kunst soll eine Schrmke dafür gezogen sein ?

Landesthcatcr . „Der Freispruch "
, dramatische Dichtung in

3 Alten von Fritz Droop , geht als Uraufführung am Samstag , den
75 . d . M . auf der Landeslheatcrbühne in « zene . In den Hauprrollen
sind beschäftigt Ludwig Unger als Sohn , Marie Frauendorser als
Mutter . Ulrich von der Tienk Ulrici als zweiter Sohn . Die Nolle
der Eva liegt in den Händen von Adele Creutznach , während Paul
Paschen, Robert Bürkner , Erich Gast weitere Aufgaben übernommen
haben . In Szene gescyt wurde das Werk von Felix Vaumbach.

^ »Die Lianen ." Gino Rocca gehört zu den begabtesten jün¬
geren italienischen Schriftstellern . Sein Roman „L 'Uragano "

kx,Der
Orkan") hat ihn in deren erste Reihe gestellt, und sein dieser Tage
im Manzonityeater zur Erstaufführung gelangtes Drama „Le

des Bundes verfügt und bereits einen Liquidator über das Ver^
mögen des Bundes ernannt . Der Prozeß ist an die höheren Instanzen
weitergegangen .

Das Gehalt des englischen Premierministers .
S. London, 14 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) In dem Ausschuß

des Unterhauses für die Erhöhung der Ministergehälter hat Asquith
erklärt , daß die Stellung des Ministerpräsidenten zu schlecht bezahlt
sei. Er wisse aus Erfahrung , und zwar aus den 11 Iahren . in denen
er in Downingstreet wohnte , daß das Gehalt von 5l>vv Pfund nicht
ausreichend sei . Der Posten sei mit so großen Repräsentations¬
unkosten verknüpft, daß er selbst das Haus des Ministerpräsidenten
ärmer verlassen als betreten habe.

Hauptversammlung des Verbands der lüdwest¬
deutschen H- resie .

— Der Verband der südwestdeutschen Presse im Reichsverband der
ocutschen Press« hielt am 8. Januar in Mannheim seine diesjäh¬
rige ordentliche Hauptversammlung ab , vi« aus den
einzelnen Bezirksgruppen , auch aus dem neu angeschlossenen Pfälzer
Presseverband, sehr gut besucht war . Den «Zeschäflsbericht und den
Bericht über die Tagung des Reichsverband«s in Köln im Zusammen¬
hang mit oer Gehaltstage ersta tete der Vorsitzende . Chefredakteu-r
Scheel ( Mannheim ) , indem er darlegte , welche Schritte im einzelnen
von dem Keschästsführendon Ausschuß unternommen worden sind und
welches Ergebnis seine Bemühungen um die Schassung eines Tarife ?
bisher gehabt haben. Es wurde nach einer ausgedehnten Aussprache,
an der sich die Mitglieder aus allen Bezirken lebhaft beteiligten , fol¬
gender Antrag einstimmig angenommen :

„Die Hauptversammlung des Verbandes der füdwefHeutschei ,
Presse betrachtet die alsbaldige Regelung der Gehaltsverhältnisse der
hodischen und pfälzischen Redakteure durch Schaffung ein s Tarif¬
vertrages als unerläßlich« Notwendigkeit. Eine we ' tere Ver¬
zögerung würde die schlimmsten Folgen nach sich ziehen , da die der¬
zeitigen Gehälter der badischen und pfälzischen Redakteure nicht im
entferntesten den Teuerunqsvarhältnissen entsprechen und die Redak¬
tcure an der Grenze ihrer körperlichen und geistigen Leistungsfähigkeit
angelangt sind.

Die Hauptversammlung bedauret tief den ablehnenden Stand -
Punkt der Verleger -Organisation zur Schaffung eines Tarifs , wie er
bei den Verhandlungen am 26. Mai 132(1 und in der Folgezeit zum
Ausdruck gekommen ist

Sie beauf.ragt die von ihr eingesetzte Tarifkommission ,
alsbald m . l den zuständigen Stellen der Verlegerorganisation in neue
Verhandlungen einzutreten . Von den Verlegern erwartet die Haupt»
Versammlung , daß sie in Würdigung der großen Notlage der Redak»
. eure sich zum Abschluß eines Tarifvertrages bereits erklärt , wie das
in der großen Mehrheit der übrigen deutschen Länder bereits ge»
schehen ist" .

Ferner wurde folgender Antrag angenommen unt » der gv-
fchäftssührcnde Ausschuß beauftragt , ihn beim Hauptvorstand des
Re chsverban̂ es zu vertre en :

„Der Verband wird beauftragt , sofort Schritte zu unternehmen ,
um den Anschluß unserer Organisation an den Beamtenbund »de?
eine ändert , geeignete Körperschaft herbeizuführen."

Es wurde ferner beschlcssen. eine Tar ' fkommission wdoe
Weise zu bilde?, , daß aus jeder Bezirksgruppe « in Vertreter in st«
entsendet wird und daß d-r Vorsitzende des Verbandes ihr angehören
soll. Ten Obmann der Tarifkommission soll die '« selber bestimmen.

De» Kassenoericht erstattete das Mitglied des Geschäfts -
führciden Ausich .i

'
ses , Redakteur Haller (Mannheim ) , der ins¬

besondere darauf hinwies , daß jede Tätigkeit des Verbandes in ihrem
Erfolge von fter t- gelmäß-gcn Beitragszahlung der Mitglieder ab¬
hängig ist .

In der Organisation des Verbandes sollen nach den B»x
Müssen der Hauvtversammlunq neue Wege beschritten werden. Zu»
nächst wur>e beschlossen, daß der GeschLstsführend « Ausschuß unver¬
bindliche Verhandlunqen mi» dem hessischen Verbände anknüpfen soll,mit den ' Ziel« d?s Anschlusses der Hessen an den Verband der lüd-
westdeutsche!' Presse, wozu die Hessen bereis ihre Geneigtheit bekun¬
det hatten und euch durch ihren an der Hauptversammlung teilneh»
Menden Vorsitzenden, Dr Waldästcl (Darmstadt ) . «rn«ut be¬
kunden ließen.

Die bisherige Organisation des Verbandes der südwestdeulschen
Presse bleibt insofern die alte , als sowohl der Landesverband
badischer Redakteure wie der Verband pfälzischer Redakteure
in ibrer Selbständigkeit in bezug auf rein badische und rein
pfälzische Angelegenheiten erhalten bleibt und keine Aenderung
an dem bewährten System der Bezirksgruppe n « inteilung
eintritt . Um c «ne enger ? Fühlungnahme zwischen den Mitgliedern
in len cinzeliien Landestoilen zu erreichen, soll « in Vertreteranssckutz
gebild ' ! werden , welcher in allen wichtigen Fragen mit zu entscheiden
hat und mindestens zweimal jährlich zusammenkommen soll. Die ein¬
zelner Vezirksgrupren haben das Recht , auf je 1 (1 Mitglieder einen
Vertreter in den Ausschuß zu entsenden, wobei mehr als fünf Mit¬
glieder gleich zehn gerechnet werden. Die Haup Versammlungen
baben wie bisher jährlich zu tagen , jedes Mitglied bat Sitz und
Stimme in ihnen. Jede Bezirksgruppe bat dabei das Recht , ihre an F
der Hauptveisammlung teilnehmenden Mitglieder mit der Vertretung ,
m lirerer Mitglieder zu betrauen , jedoch mit der Beschränkung, das;
niemand mehr cl -- 4 Stinmen führen kan '? .

Bei der Wahl des Gelchäftsiöbrenden Ausschusses wurde de«
bisherige Vorsfel de . Chefredakteur Alfred Scheel , einstimmig als
solcher wiedcra .' wnhlt . ebenso der Kassenwar: , Redakteur Halle ?.
Zum Schrist»' übrcr wurde an Stelle des weaen anderweitiger Ueb 'r-
lastuna cnislcheidendei : Mitgliedes Oskar Geck der Vorsitzende der
pfälzischen Tcilotganisation . Dk . Englraum ( LudVia -chafen) . ge¬
wählt , zu feincm Stellvertreler das Mitglied R , Schönseldee
!Mannheim ) .

Liane " („Die Lianen " ) beweist, daß er auch ein dramttsches Talent
ist . Der Schauplatz dieses Werkes ist irgend eine afrikanische Ko¬
lonie . in der Riccardo als Pflanzer Vergessenheit suNt, nachdem «r
von seiner Gattin , einem wunderschönen, doch oberflächlichen Weibe,
betrogen worden . In dem Mulatten Oto hat er einen :reuen Mit¬
arbeiter gefunden, der aber dem verehrten Herrn zuliebe die schwar¬
zen Arbeiter rücksichtslos ausbeutet und sich dadurch deren glühenden
Haß zuzieht. Die Eintönigkeit des Koloniallebens wird nach zehn
Jahren durch die Ankunft einer Europäerin untersrochen , der Ge¬
liebren des Gouverneurs , eines alten Trunkenbolds . Was Wunder ,
wenn die Fremde Riccardo lieb gewinnt und ihn »mdlich veranlaßt ,
mit ihr nach Europa zurückzukehren . Schließlich fühlt ja dieser immer
noch, daß die Erinnerungen an das frühere Leben wie Lianen den
Baum , an dem sie sich hinanranken , sein Hkz gefangen halten . Aber
Oto sieht in der Abreise des Gebieters sein eigenes Verderben und
sucht sie mit allen Mitteln zu verhindern , um nicht der Rache der
Eingeborenen ausgesetzt sein , die nur durch die Persönlichkeit Ri¬
cardos in Zügeln gehalten werden Als alle seine Ueberredungs -
künste vergeblich sind , erwürgt er Riccardo und läßt das Gerücht
verbreiten , daß der Gebieter krank sei und längeren Schlafes be¬
dürfe , um einstweilen zu fliehen . Das Drama wirkte mit seinen
kräftigen Tinten und starken Konflikten packend und fand lebhaften
Beifall .

* Hochschnlnachrichten . Zur Wiederbesetzung der durch das Ab^
leben des Prof . Dr . Schnitze erledigten Professur für Anatomie an der
Universität Würzburg hat das Ministerium für Unterricht und Kultus
einen Ruf an den Proiessor Dr . Hermann Braus an der Universität
Heidelberg ergeben lassen . — Der bekannte Anatom , Geheime Medi »
zinalrat Prof . Dr . med . et phil . Oskar Hertwig , Direktor des anato¬
misch-biologischen Instituts an der Berliner Universität , ist um leine
Cmeritierung eingekommcn. De ? auf dem Gebiete der Entwick¬
lungsgeschichte und der allgemeinen Anatomie fachlite¬
rarisch tütige Gelehrte , ein Bruder des Münebener Zoologen Richard
Hertwig . stammt aus Friedberg in Hessen. Er erwarb in Bonn den
Doktorgrad und habilitierte sich 1875 in Jena . Drei Jahre später
wurde er dort Extraordinarius und 1881 Ordinarius der Anatomie
als Nachfclger Gustav Schwalbes . Im Jahre 1888 übernahm Hertwig
einen zweiten neubegründeten ordentlichen Lehrstuhl der Anatomie
in Berlin . Hier bekleidete er 1904 ^05 das Rektoramt . Der Gelehrte
ist u . a . Mitglied der Akademien in Berlin . München, Florenz , Kopen¬
hagen und Stockholm. Sein „Lehrbuch der EntwicklungsgeWn^ ' e
des Menschen und der Wirbeltiere " ist in vielen Auflagen verbreitet .
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Ans Baden .
Hanshaltausschich des bad. Landtages .

In der Sitzung des Haushaltausschusses des Basischen Landtags
am Mittwoch , stellte ein sc^ ialdemokratischer Redner die Anfrage ,unc weit die Arbeiten gediehen seien , um den Lesestoff in den Volks -
Uich Fortbildungsschulen nach den neuen staatsrechtliche, , Verhält -
Men zu ordnen . Unterrichtsminister Hümme ! erwidert , daß eine
Kommission zur Umarbeitung des badischen Lesebuches eingesetzt sei .« lebesteht aus 8 Volksschullehrsrn und je 2 Kreissckmlräten und Rek¬
ten . Es sollen die nicht mehr zeitgemäßen Lesestücke entfernt und°urch aktuellen Stoff ersetzt werden . Ein völliger Neudruck des Lese¬
buches könne erst in zwei Iahren erfolgen . Die Kommission unter¬
gehe der Aufsicht des Unterrichtsministeriums . Van sozialdemo -
" «tlscher Seite wurde gefordert , das; dem Kinde Verständnis für die
gegenwärtige Staatsform beigebracht werde . Ein Zentrumsrednar"erlangte , daß der Geschichtsunterricht mehr ans Baden zugeschnitten
verde .

Zum Kampf >gegen das Schiebertnm und die^ Schleichhändler .
— Durch Eisenbahnüberwachungsbeamte vom Landespreisamt

wurden in Konstan '
z am 4 . und 5. Januar d . I . Silberschmugg -

/ / festgenommen . In deren Besitze befanden sich : am 4 . Januar
MV 7?rs . Silbergeld und am 5. Januar 1 Zentner 12 Pfund frem¬des Silbergeld . Letzteres war wohl verschnürt , wurde von einem
Schieber in einer Schmugglerwests und von zwei Frauen unmittelbar
auf dem Körper getragen . Es handelt sich um Schmuggler aus
Frankfurt . Die Angelegenheit wird von der Staatsanwaltschaft
Konstanz weiter verfolgt .

Die Maul - und Klauenseuche
^ in der Eutsverwaltung Scheibenhardt , Gemeinde Bulach
l <>mt Karlsruhe ) , ferner in den Gemeinden Pfaffenrot und
^ t. enrot (Amt Ettlingen ) , sowie in der Gemeinde Niefern
(Amt Pforzheim ) erloschen .

Aus dem Staatsanzeiger .
^ Durch Entschlieft»«» des Staatsministeriums vom 30 . Dezember v ?l.
« urdc der wissenschaftliche Sicfsarbeiter bei der landwirtschaitlich -'n Ber -
-!!? ,Anstalt Anaustenbera Dr . K Müller zum Direktor des Weinbau -'" liituts in Kreibura ernannt .Vom 5susti,Ministerium ist unterm 8. Dezember v . ? s. Gerjcht-Zassessor
^ ?.ul Riedel aus Kebl als Rechtsanwalt beim Landgericht Oiienbura" l dem Wobnllk >n Oiienbura Zugelassen worden

Dqs !^ul' i,Ministerium dat unterm «?. Januar d . ?! die lzusti'. aktuare
Altenau beim Amtsaericht Lörracb. Friedrich Wörnc beim

MNtSacricttt Breisach. Karl Geist und Nakob O b r beim Amtsaericht
Mannheim sowie Karl Vsundstein beim Notanat Bonndorf « l Ober -'Utti,sekrktären ernannt .Das Ministerium des Innern bat mit Ermächtigung des Staats »"Unifteriums den Amtmann Dr . Walter Müller , zurzeit beim BeUrls ->"nt Wolsach . au« den Id . Januar d ?!. , um Bezirksamt Weinbeim vcrkevt.
n. Die G ?richtsvolNieb ?r Georg Geier und Anton Gras iu Bruchsal .
>?eora Rost er und Vbilivv Träumer in Mannb ? ini . Simon
A ' erneisel in Seidelberg und Gcora Klaus i» Kreibura sind in

Ruhestand getreten . Gerichtsvollziebere Sermann Boll in Bade » ist"citorben.
Das Ministerium des Innern bat den Oberverwaltunasiekretär Karl° uk beim Bezirksamt Psor ^beim zmn Bezirksamt Villinaen vcrsest .

Ä-
. ) ! ( Bruchsal , 12 . Jan . Der katholische Stadtpsarrer Wetterer
"ante am letzten Sonntag sein 25jähriges Ortsjubiläum feiern .

( ) Brühl (A . Schwetzingen ) , 13 . Jan . In die umfangreichen
^ etalldiebstähle bei den Schütte -Lanz - Werken sind bis jetzt 17 Per -
>°nen verwickelt . An Aluminium wurde ein Wert von 13 » 000 Mark ,

Kupfer ein solcher von 80 000 Mark gestohlen .
^t . Weinheim , 12 . Januar . Am vergangenen Sonntag wurde

? ' ^ die Wohlfahrtsausstellung zur Aufklärung über die drei Volks¬
küchen, Alkoholismus . Tuberkulose und Geschlechtskrankheiten er -

^ A?» Vertreter des Badischen Landesverbandes gegen den
> ^

' oholismus begann Pfarrer Werner -Karlsruhe die Feier im
^ Maal des Rcalprogymnafnims mit einem Vortrag , in dem er zur. alMedenen Mitarbeit in diesem dringend nötigen Kampfe avf -

Der Bürgermeister richtete herzliche Worte der Begrüßung
nach einigen programmatischen Ausführungen des Vorsitzenden
ueugegründeten Bezirksvereins übernahm Sekretär Ammerbach
Fuhrungsvortrag .

AZenkheim ( A . Tauberbischofsheim ) . 13. Januar . Der Bürger -
^ ^ seiner letzten Sitzung die Erstellung einer Gemeinde -

,.
° >>erleitung mit einem Kostenaufwand von rund 900 000 . x ein -" >NlMlg

der ^ k' rnburg 11 . Jan Hier fand eine Eisenbahnerverianlmlalng
M,E scnlalmergewerkschast . Landesverband Baden , am

statt . Den Vorsitz führte Herr Maurer -Orfe iburg . Das
hiel . Nl ^ - n - Mainz . ferner sprachen noch Beet ; und Büb -

do » . . aus Karlsruhe . Die Aussprache war ' ehr lebhaft . Ein¬
te ' . ^ aiuiun . sti ĉhe: Seite eingebrachte Entschließung , für die meh-
tra^ .. ^ kommunistischen Internationale zu Offmbur ^ ein -
tr^ >.

>n. der den Fibern der Eisenbahnergew ^ tschai . das Mik -
^ ^ usge >vrock>en und der Abbruch der Tarifvcrhanvl '.tngen zur
>an , joiortigen revolutionären Aktion oerlangt wurde ,
hu -,

au5 Wunsch der Antragsteller nicht mehr zur Abstim -
?,? ^ ^ ll hatte , daß die Kommunist ^ nur gc -

^ r Versammlung besaßen . Reichstaisabgzordneter
Ichik/- / Kommunisten das Recht ab . in nrer aewerk -

° " >mlung zu reden . Schließlich wurde von der ron
Elsenbahnern besuchten Versammlung eine Entschließung

heißt : Die von den drei Eroßorganisationen
j

>o«ru >ene Ver,ammlung protestiert mit aller Entschiedenheit gog-en
-b ^ un zwischen der Regierungen und dem . IKer -Zlusschuß M-

oil-^ gekommenen Kompromiß . Die Vsrsammluna verwahrt sich vor
5ilukî ^ bei Bewilligung der Teuerungszulage durch den
'K?» n auf Ortsklassen eine nochmalige Verschärfung zwi -
die V l und Land geschaffen werden soll. Darüber hinaus weistVersammlung die in dem Kompromiß enthaltenen Zusicherungen

öie franMsche WevöikefungsbeweguKg
Von Tony Kellen -

? ni allgemeinen ist man geneigt , bei einem stegreichen Volke eine
^Mahme der Bevölkerung zu erwarten . Bei den Franzosen triff -
H

s aber nicht zu . nicht bloß weil sie ihren Sieg nicht aus eigenen
v/ ° sten errungen haben , sondern auch weil die Gründe der Volks -

^ rwr dem Krieg « bestanden haben , sich jetzt infolge der
- N >chr,stlichcn Not , in der sich das Land trotz seines Steges befindet ,
^ bestärktem Maße geltend machen . Die eben erschienene amtliche
L ^ st ' k der Bevölkerungsbewegung von 1S19 ist denn auch für die" ^" Nzosen sehr unerfreulich .
^ Bezeichnenderweise hat man darin nur 80 Departements berück-
^ ? >igt und die vom Kriege besonders heimgesuchten Departementssne . Marne , Meurthe et Moselle , Nord , Öise , Pas -de -Ealais und
sĵ me völlig außer acht gelassen , weil sie noch nicht wiederhergestellt

und deshalb angeblich keine vollständigen Ergebnisse gemeldet
. °en. Von oen 80 Departements hat nur ein einziges , das ab -
i/ ^ ene . ländliche Departement Finist -̂ re , einen Ucberschuß der Ge -

über die Sterkefälle zu verzeichnen . In allen anderen war
^ Zahl der Todesfälle höher als die der Geburten , zum Teil sogarhr als doppelt so hoch , so in folgenden Departements :

als ungenügend und in keinem Verhältnis zu der tatsächlichen Not¬
lage der Eisenbahner stehend zurück . Die Versammlung sordert die
Vertreter sämtlicher Großorganisationen auf , unverrückbar an den
gestellten Forderungen festzuhalten .

(-) Schwaningen (A . Bonndorf ) , 12. Jan . Bei der am Sonntag
abgehaltenen Bürgermeisterwahl entfielen auf den Gemeinderat
Hugo Fränkler 101 und auf seinen Gegenkandidaten 55 Stimmen .

— Engen , 11 . Jan . Die staatliche Krastwagenverbindung Engen -
Stockach scheint gesichert , nachdem sich die beteiligten Gemeinden
Engen . Stockach . Aach , Eigeltingen . Langenstein . Homberg , Orsingen
und Ncnzingen über die Aufbringung der 13S00V Mark geeinigt
haben .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 14 . Januar 1921.

Evangelisch -kirchliche Feier zum Gedächtnis der
Reichsgriindung

cp . Der Evang . Oberkirchenrat hat es den Geistlichen der Lan¬
deskirche nahegelegt , am nächsten Sonntag oder bei anderer passender
Gelegenheit im Gottesdienst der Reichsgriindung vor 50 Jahren
zu gedenken . Er äußert sich dazu folgendermaßen ! „Fünfzig Jahre
werden am 18. Januar umlaufen sein , seitdem die Sehnsucht des
deutschen Volkes nach' Einheit sich erfüllt hat . Erhevend ist das
Gedenken an den Aufstieg , der der Einigung gefolgt ist, und unaus¬
löschlich die Erinnerung an die Taten , zu denen sie uns befähigt hat .
Gott gilt es zu danken für das , was er Großes an uns getan hat .
Die äußere Einheit ist uns geblieben . I « Demut wollen wir den
Herrn bitten , daß uns wenigstens dies Erbteil bewahrt bleibe , und
wollen ihm geloben , in Arbeit und Treue für unser Volk und Va¬
terland zusammenzustehen , damit wir in brüderlicher Liebe über alle
Gegensätze hinaus auch wieder zur inneren Einheit gelangen . Denn
nur so können wir uns wieder aufrichten aus Not um » Elend , worin
wir gefallen sind , weil uns das Trennende mehr war als das Eini¬
gende "

. ,

Die Kollekte für die Landesbibel -Gesellschaft . Die bei den
Konfirmationsfeiern im vorigen Jahre erhobene Kollekte zugunsten
der Landesbibelgesellschaft ergab . tt 33309,72

>io . Rauchtabak in geöffneten Packung « » . Die Käufer von Rauch¬
tabak haben häufig den berechtigten Wunsch . >ie Packungen zu ösfneu ,
um den Inhalt zu prüfen . Diesem Bedürfnis hat der Re -chsniin ster
der Finanzen jetzt dadurch entsprochen , daß er in die Tabaksteuer -
Ausführungsbestimmungen folgende Vorschriften aufgenommen hat -
In den Verkaufsräumen dürfen von jeder Sorte feinaeschnittencm
Rauchtabak und Pfeifentabak zwei Packungen zur Besichtigung des
Inhalts durch den Käufer in de.r Weile geöffnet werden , daß die
angebrachton Steuerzeichen in allen Teilen erkennbar bleiben - Nö -
t-igenfalls kann das Finanzamt oder Hauptamt das Ocffinn weitere :
Packungen für diesen Zweck gestatten . Derartig ? geöffnete Packungen
diirien nu : mit ihrem ursprünglichen vollen Inhalt an Verbraucher
abgegeben werden . Der lose Verkauf des Inhalts oder eines Teils
davon ist unzulässig .

"

^ Der Vermögenszuwachs in der Landwirtschast . Daß sich die
Vermögensverhältnisse in der Landwirtschaft gegenüber früheren
Jahren ganz bedeutend verbessert haben , dürfte wohl niemand mehr
bestreiten . Als neuerlicher Beweis möge dienen die Mitteilung , daßbeim Grundbuchamt Schönau i . W . im Jahre 1920 29 Hypothekenmit zusammen 592 272 Mark neueingetragen wurden , während 115
Hypotheken mit zusammen 1 333 KV3 . -«t gelöscht werden kannten .

) : l Der Verein ilir dcutsche TaiStcrlnin »«. S V . Ortsarnvve Karlsruheund Umacbuna bielt dieser Taae seine Nabrcsbauvtversammiuna im Ver -
einslokal . Brauerei Mols " bier ab . die von den Mitaliedcrn nnt besuchtwar . Der 1 . Vorllkendc beri » t<' tc iiber den Mitalied ^rstand im Fakire lSM .der sich von 55 auf nabem 200 erdöbt bat . Die Arbeit des Vereins babe
sich verdovvelt . so babe die Ortsaruvve 1W0 eine ?5uaendveranl .raun <isvrü -
t » na . eine interne Sclxni . eine VolUeivilndevriisuna . eine SonSeransstelluna .einen Tamilienausslua nach Baden -Baden verbunden mit PoMcilmndcvrü '
suna und drei Vorträae über Hundekrankbeiten abacbalten . Nach dem Be¬
richt des Kassiers wurde zur Ne .iwabl der Vorstandschast »- schritten . Der
1 . Vorlikender Serr Eisenbabn ^ lllistent W . Schaber und der 2. Vor -
livende H >rr Fabrikant G Kraus tvurden einstimmia wiederacwiililt .
Aum schriitsiibrer wurde Serr Kaulmann G BSchle und kassier Serr
Obervostschattner Eßn Stock und , imi Drelsurwart Serr !?abrradbandler
W Auaaenltein aewäblt . Serr Schaber dankte allen Mitgliedern tlir ibre
tatkräftige Unterstütmna bei den Veranstaltungen und wünschte nleicve Be -
tatiauna für das Rabr 1S21.

) s Der Uhrmachrrgchilfcn Verein „Chronologia " , seit 1884 hier
bestehend , beging am letzten Samstag im Stammlokal „Prinz Karl "
seine Weihnack'tsfeier . Das reichhaltige Programm , cnthalend
musikalische, gesangliche und humoristische Darbietungen , bot einen
gemütlichen Abend . Die zahlreichen , wertvollen Spenden für den
GabentiK wurden im Kollegenkreise verteilt . Bangert . 1 . Vorsitzen¬
der des „Gaswug " lGau Südwestdeutscher Uhrmachergehilfen ) , der die
Staaten Baden , Hessen und die Pfalz umfaßt , stiftete seinem Stamm¬
verein „Ehronologia " für dessen S ' andartenherold ein ?n , mit ent¬
sprechender Widmung gravierten Brustschilv .

Die deutschnationale BolkSvartci veranstaltet am 1K Januar ,
abends 8 Ubr im kleinen Aclthallelaale eine ReichsarNndunasleier . Der
deutschnationale Ortsverein lädt ' u dieser Feier alle vaterländisch aeNnnten
Kreile unserer «̂ Stadt ein ES wird Prof . Dr CurtiuS -Seidelbera . der als
glänzender Redner bekannt ist . sprechen . Das » Nähere ist aus dem
Anzeigenteil ?u erleben .

Die Mandolinen -Gesellsaiast KarlSriilie 1903 veranstaltet am Sonn -
taa . 1K Januar , nachmittags 5 Ubr . im Nestsaale des Sotels . Nriedrichsdos '
ibre WeibnacktSIeier mit anlcblieftcndem Ball . ?iür die Weihnachtsfeier ist
ein wirkungsvolles Vrogramm aufgestellt , bei dem u . a . das . Ave Maria "
von Grunod durch tträul . Möbrle . unter Begleitung des Mandolinen «
orchesters . vorgetragen wird Es wirken weiter ein Männerguartett und die
Herren Soft selb und Drerel mit .

— Karlsruher Puppenspiele Wie uns die Leitung mitteilt , sindct am
Samstaa und Sonntag nachmittag 5 Ubr aus vielseitigen Wunsch ieweils
eine Wiederholung des MärÄenWieleS »Der Froscbkönia ' von Otto Eich¬
rodt statt . Da die Spiel sich endlich dies wohlverdienten guten BelucfteS
erfreuen , so ist eS zu begrlitzen , daß der . Froschkönia " . der von Pobonnys
Marionettentbeater in allen arSfteren Städten Deutschlands , ur Aufführung
gebracht wurde auch bier allen Freunden dieser niedlichen Kunst gezeigt
wird .

Tnrnen x Spiel x Sport .
II . 23 Jahre V . f. B . Karlsruhe . Man schreibt uns : Dieser

Tage waren 23 Jahre verflossen , daß sportbegeisterte Jünglinge sich
' u einem damals so arg verpönten Fußballklub zusammenschlössen .
Sie nannten ihren Verein „Germania " Karlsruhe und in ihm wuchsen
die heute allgemein bekannten Spieler Förderer und Tscherter auf .
Aus einer späteren Vereinigung des Karlsruher Fußballklubs .LLest»
stadt " ging dann der V . f. B . hervor . Obwohl während des Krieges
schwere Zeiten für den Verein durchzumachen waren , erkämpfte er sich
1918 die Kriegsmeisterschaft des Karlsruher Bezirks , unter den denk¬
bar schwierigsten Umständen . Infolge der unsicheren gegenwärtigen
Verhältnisse und der allgemeinen Teuerung , hat die Vereinsleitung
des V . f . B . davon abgesehen , diesen Ehrentag in einer dem Vereiir
würdigen Weise im Beisein der Karlsruher Eportgemeinde zu be¬
gehen , und hat dies auf die 25. Jubiläumsfeier verschoben , die dann
im großen Saale der Festhalle stattfinden wird . Zu einem Dämmer -i
schoppcn trafen sich nun am 7 . d . Mts . die noch lebenden Gründer ,
die Vorstandschaft und die Mitglieder des Vereins . Neben musika¬
lischen Vortrügen der Hauskapelle , unter der vorzüglichen Leitung des
Hern Eaprano , verschönten besonders der Humorist Heinrich Käfer
das reichhaltige Programm . Der Leiter der Veranstaltung hob ganz
besonders den Zusammenhalt unter den Mitgliedern hervor und
dankte allen denen , die 23 Jahre für den Fußballsport und den V . s . B .
unermüdlich gewirkt lmben . Mit einem kräftigen Hipp Hipp Hurra
auf den Fußballsport und das fernere Blühen , Wachsen und Gedeihe ?»
des V. f. V . schloß die würdig verlaufene Feier . — Am vergangenen
Samstag hielt der Verein sodann im großen Saale des Kühlen Krugs
seine diesjährige Weihnachtsfeier ab . Nach einer kernigen Ansprache
des 1 . Vorsitzenden des Vereins wickelte sich das ausgezeichnete Proq
gramm rasch und unter dem Beifall sämtlicher Erschienenen ab . Be ^
sonderen Dank gebührt dem allseits bekannten Humoristen Gundlach ,
sowie Httrn und Frau Vonnet für ihren Schwank „Die Gardinen -,
predigt " und den lugendltchen Geschwistern Birk für ihre musterhaft
vorgetragenen Klavierstücke „ Heilige Christfreude " und „In der Christ ,
nacht ". Ein Ball oejchloß die Feier .

Ii Di « Bruchsaier Ortsgruppe des Odenwalvtlubs feierbe aniz
letzten Samstag ihr Stiftung ? uns Dekorierungsfest im For .unasaal -
Der Besuch war sehr stark, ein Zeichen , daß sich der iaeale Gooante der
Pflege der Heimatliebc . den der Odenwaldklub besonders betont , auch
hier neben lebhafter Wandertä . igkeit mehr und mehr ausbreitet .
Der Vorsitzende , Hauptlehrer Gaber . gedachte in seiner An >pracha
dieser isealen Aufgaben des Klubs und mahnte zur Treue . Nur durch
Ertüchtigung durch innige . Vereinigung mit der Natur und dadurch
erstarkende Heimo . liebe könne uusere Jugend , unser Volk wieder ge¬
nesen. Für den Zcntralausschuß des Gesamtklubs sprach Dr . Kose «
Darmstadt und vries die oeutsche Heimat und das innige Freund »
ichafttverhältnis aller Ortsgruppen . Bruchsal am äußersten End «
des Odenwaldes sei ein Vorbild in dieser Freundschaftsbeiätigung
und der Treue zum Ganzen . Das Programm setzte sich zusamen aus
Vorträgen des bewährten Doppelquartetts oes Klubs . Liedern zur
Laute . Vorführungen turnerischer Pyramiden und Marmorgruppen !
und einem flot -t gespielten Lustspiel : Das Schiebede im Odenwald
von Dr . Köser . Dekoriert wurden etwa 30 Klubmitglieder (Damen
und Herren ) , die 1920 je 10 Wanderungen mitgemacht .

Die Triberger Bobrennen verschoben . Das auf Sonntag , den
10 . Januar d . I . angesetzte Bobrennen auf der Bobbahn in Triberg
muß wegen der Ungunst der Witterung verschoben werden .

Auszug aus den Standesbuehern Karlsruhe .
(5l>eausaebote . 8 . Nan . : Karl Sässner von hier . Kaufmann dier

mit Marie Seaer von Plauen : Iobann Majsenbacher von Wllr >
bura . Bergmann bier . mit Lina Ziealer von Mörsch : Emtl Webrlt
von Basel , Lokomotivbeizer bier mit Elise 55 u cd § von Wöschbach : Richard
Renner von Schwäbisch Sall . Bierbra " ->rcibesiver allda , mit Marta Hin »
d i ck a r von bier : s?ranz Prestel von Neudors . Maschinensetzer bier . mit
Elsa BornbäuIer von bier — 11 - Nan . : August Schm i d t Vitt, hier
kkgnsmgnn bier mit Maria Strobel . Witwe von Watdkirch : Aobann
Strobel von Lackseld . Gärtner dier . mit Katharina Sivs von Seidel »
bcra : Aranz Saud von hier Maschinenarbeiter bier . mit Iobanna Mau »
der von Würzbura : Ferdinand Pseisser von Main ». Lebramtsvrakti »
kant in Berohausen mit Anna Mall . Witwe von Mörzheim : Wirne »
Seindoris von Essen Dipl -Ilna . in Nranksurt . mit Elsa Su b von
bier : Msred Boich von bier . Kaufmann in Nrcibura i . Br . . mit Lenlven
Oertel von bier : Karl Walter von b >er W -rklctireiber bier . mit Emma
Silbcrbauer von b >e' -

Das Zahnpulver „Nr. 23"
Die neue verbesserte ^ aliiipsleae auf wissenschaftlicher Grundlage

Zabnarzt P . « avr . z « 2 Packungen : ^ ^ SMK

„ Rosa " » ^ . t d . ° ^ äh« e ^ . uud
„ Weiß " ' °bnst° .n .Mend.

Progerie «! a »IRoti, . Herreintr .2S. Droaerie « ! . Ische »nina . Amalienstr .1»

Geburten Sterbefälle
Allier » . 3406 7258
Ariege . . . . . , . 1564 3494
Creuso . . . . . . 2040 4140
Gers . ^ . , , 1675 4503
Lot . . 1610 4166
Lot - et - Garonne . , . 2148 5322
Nievre , . 2655 5826
Puy de Döme . . » . 4665 9692
Tarn » et - Garonne , . 1345 3558
Var . . 3548 8767
Vaucluse . . . - » , . 2457 4992
Ponne . . . . . . . 2955 6586

^ Man muß diese Zahlen betrachten , um zu sehen, wie ein Volk
seines Sieges systematisch Selbstmord verübt -

5 . Im ganzen waren in den 80 Departements 413 379 Geburten
^ 6SS 694 Todesfälle zu verzeichne «, also eine Abnahme von 222 31S.

Interessant ist ein Vergleich dieser Zahlen mit denen von 1918.
Damals betrugen die Todesfälle noch 788 616, aber wenn auch die
von den deutschen Truppen besetzen Gebiete nicht einbegriffen sind ,
so sind doch sicher unter den Gestorbenen viele Opfer des Krieges ent¬
halten . Die Abnahme der Todesfälle im Jahre 1919 hat also nicht
viel zu bedeuten . Anderseits ist die Zabl der Geburten von 399 041
im Jahre 1918, das noch zum groß en Teil Kriegsjahr war . nur auf
413 379 im Jahre 1919 , das ganz Friedensjahr ivar , gestieyen . In
den beiden Jahren 1918 und 1919 zusammen betrug die Zahl der
Todesfälle 1424 310, die der Geburten 812 420 , so daß eine Abnahme
der Bevölkerung um 611 890 zu verzeichnen ' st . Ein Pessimist könnte
leicht ausrechnen , daß beim Fortdauern dieser Bevölkerungsbewegung
Fiankreich in einem bestimmten Jahre völlig ausgestorben sein wird ,
aber es ist klar , daß die Abnahme der Geburten einmal auf einer
untersten Grenze angekommen sein wird und dann nngekähr stehen
bleiben wird . »

Ein nicht unerheblicher Gewinn ist Frankreich durch Elfaß -Loih -
ringen zuteil geworden . Hier betrug 1919 die Zahl der Geburten
28192 , die der Todesfälle 26 556 . In der noch ziemlich hohen Ge
burtenzahl kommt der Charakter der fruchtbareren germanischen Be¬
völkerung zum Ausdruck . Wenn auch schon ein paar Hunderttausende
Altdeutsche aus Elsaß -Lothringen vertrieben sind und mich immer
weitere vertrieben werden , wird doch die einheimische Bevölkerungs¬
bewegung voraussichtlich noch geraume Zeit ein >ve !entlich günstigeres
Bild als das der französischen Bevölkerung bieten , aber dieses Bild
wird sich verschlechtern , je mehr die Franzosen das Land durchdringen .

Einen weiteren Gewinn hat Frankreich aus der Einwanderung
zu verzeichnen . Diese beschränkt sich aber im wesentlichen auf bel¬
gische Arbeiter im Norden , italienische Arbeiter im Süden nnö im
übrigen auf farbige Kolonialsoldaten und auf Arbeiter aus den sla¬
wischen und Balkanländern sfür den Wiederaufbau der Nord - und
Ost -Depaitements angeworben ) , die zum Teil im Lande bleiben ,
also durchweg unerfreuliche Bevölkerungselemente . Je mehr es der
Landwirtschaft und der Industrie an Arbeitskräften fehlen wird
desto mehr wird man gezwungen sein , minderwertige Ausländer
heranziehen , die zwar zur Bevölkerungsvermehrung beitragen , aber
die Rasse sicher nicht verbessern werden .

Deutsche Wraunkokzenvorfate.
Von Rudolf Hundt .

Deutsche Steinkohlen spielen im Versailler Friedensvertrag ein «
große Rolle . Mit ihnen müssen wir das bezahlen , was Hände Ar .
beit nicht gutzumachen versteht . Fast gehören alle deutschen Stein -
kohlen der Entente . Uns ist nur die Braunkohle geblieben .

Daran ist Deutschland reich . Es ist das braunkohienreichste Lank
Europas . In drei großen Hauptbezirken gewinnt man sie : am Nie »
derrhein , in Mitteldeutschland , in der Niederlausitz .

Wenn wir an Braunkohlen auch noch ungeheure Mengen be>
sitzen , so muß immer wieder das eine berücksichtigt werden , daß die
Steinkohlen das wertvollst ? Zeuerungsmaterial darstellen . Aus
eine Tonne Steinkohle muß man drei Tonnen Braunkohle rechnen ,
denn bei fünfzig Prozent Wassergehalt enthält die Rohbraunkohle
2000—3200 Wärmeeinheiten , während die Steinkohle 7500—8500
Wärmeeinheiten aufweist .

Aus dem niederrheinischen Braunkohlengediet werden jährlich
gegen 25 Millionen Tonnen gewannen . Diese Summe kommt einem
Viertel der gesamten deutschen Ausbeute gleich . Während diese nie »
derrheinischeu Vorkommen um Köln und Bonn herum gelegen sind̂
gruppieren sich die mitteldeutschen Braunkohlenvorkommen um di<
Egelner . die Ascherslebencr , Halberstädter , Oscherslebener Mulde ,
um die Orte Halle , Weißenfels , Zeitz , Meuselwitz . Leipzig , Mers «
bürg , Bitterfeld . Mansfcld . das Geiseltal .

Das Niederlausitzer Braunkohlengediet legt sich hauptsächlich um
den Ort Senftenberg .

Außerhalb dieser großen Verbreitungszentren liegen die Braune
kohlenlager im Westerwald , die bituminösen Schiefertone von Mes¬
sel beim Darmstadt , am Habichtswald , bei Möncheberg , am Meißner ,
am Reinhardswald , bei Frielendorf . Ostdeutschland kennt Braun¬
kohlen bei Görlitz , Zittau , Frankfurt a . d . Oder . Grünberg , Glogau ,
Oppeln , in Westpreußen und Ostpreußen . Am Nordrand der Alpen
finden sich hochwerte Braunkohlen bei Peißenberg , Zenzberg , Mies¬
bach , Hausham .

13,4 Milliarden Tonnen Braunkohle nimmt man als „sicheren
und wahrscheinlichen " Braunkohlenvorrat an , wovon auf die nieder -
rheinischen Vorkommen 5 bis K Milliarden , auf Mitteldeutschland
S Milliarden und die Laufitz 3,4 Milliarden Tonnen entfalle «.
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heim . Zu den Gerüchten , die an der Berliner Börse umgehen ,
und wonach die Eesellschait 30 Proz . Dividende und l!0 Proz Bonus
verteile und Aktien zum Nennwert ausgebe , erklärte oer Borgende
des Au ' iichtsrates , Sag ihm von alledem nichts bekannt sei . Eh «
irgendwelche bestimmten Vorschläge gemacht werden könnten , mühte
erst die Bilanz abgeschlossen sein und bis dahin könne sich noch vieles
ändern . Die Gesellschaft Hab« allerdings ein gutes Geschäftsjahr
binter sich, aber die Geschäftsunkosten seien auch ungewöhnlich hoch
und was die Fabrik Kemau - Livland anlange , so habe man auch hie :
keine bestimmte Zusicherung , sodap auch dieses Moment für di « <Ze-
winnbemessung auszuscheiden habe .

Alemannia Traaspl-itversichsrnngs A . -G ., Frankfurt a. M .
Das im Januar 13?» mit AVklNVO Gründungskapital eingetragene
Unternehmen hat die Kapitalserhöhung auf - X 5 Mill. beschlossen.
Denselben Beschluß hat die der Gesellschaft nahestehende Aleman -
nia - Riicknersicherung ? - A E . fKapital edenfaNs Mark
^00 000) in Frankfurt a , M . gefaxt ! die Beschlüsse sind dem Verneh¬
men nach in der Durchführung begrUfen.

— Deutsche Bereinsbank , Frankfurt a > M . Das Institut hat
feine Niederlassung in O -fenbach a M . zu einer Filiale erhoben -

— August Rommel A . G ., Frankfurt a. M . Die früher als Süd¬
deutsche Oelaktiengesellschaft in Wiesbaden eingetragen gewesene Ge¬
fellschaft hat ihr Aktienkapital um 5W MO auf ><i 80V M0 erhöht .
Die neuen Aktien werden zu 100 Prozent ausgegeben .

Mitteldeutsche Gerberei ' und Riemensabrik A .-G., Frankfurt-
Wetzlar . Die Gelellschaft vermag nach « iner auf das Doppelt : erhöh¬
ten Abschreibuna von 1 ÜM 740 si . B , SSI 722 einen Rein -
geroinn von 285 080 ( i . V . 154 051 auszuweisen, aus dem sie
10 sk) Prozent Dividende verteilt.

Geiellschaft für Lindes - Eismaschinen , Wiesbaden . ZXe Gefell¬
schaft . die erst v ^r kurzem ihr Kapital auf »t 1<! Mill . erhöbt hat ,
beruft aus den 81 . Januar eine neue austerordemliibe Hniptv - .rfamm -
luna nach München ein Gcgenftans der Tagesordnung ist. ein «
weitere Erhöhung des Grundkapitals um 4 aus Sli Mikl

u Die Umstellung der Zeppelinwerke. Aus Friedrichshasen wird
uns folgendes berichtet : Die Zahnradfabrik Friedrichshasen ist gut be¬
schäftigt. Es wird in zwei Schichten gearbeitet . Gelvn werden
hauvt!ächl - ch Getriebe und Kr.vpelungen für Ant,in' >' s>it -^ n » nN >>̂

Aufträge sind nach für längere Zeit vorhanden . ? m Luftschi ' iba" i?t
ein großer Tdil Arbeiter und Angestellter entlassen worden , da irak
der Verbcindlungen mit Schweden. Chile und Argentinien keinerlei
Aussicht besteht, Luftschiffe bauen zu dürfen . Der nach dem neuen
Patent gebaute Mastvach -Motor hat in Holland gute Erfolge erzielt .
Ein Prokurist des Werkes ist in Holland und wird in den nächsten
Tagen mit grösseren Aufträgen zurückerwartet. Vor kurzem konnten
« inige Neuanftsllungen von Arbeitern und Angestellten vorgenommen
werden . — Im Aeppelmwerk Seemoos werden z . Zt . Probeslüge mit
Flugbooten ausgeführt. Mehrer : Boote sind im Bau begrisien . Es
wird beabsichtigt, demnächst einen regelmässigen Flugverkehr Kon¬
stanz—Friedrichshafen - Lindau « inzurichten , um Erfahrungen im
Pnflagierflugverkehr zu sammeln. Das Werk für Flugzeugbau Manzell
hat nach dem Kriege den Bau landwirtschaftlicher Maschinen ausge¬
nommen. Da nichts abgesetzt werden konnte les war eine Feldion -
struktion , die noch dazu aus Vorrat gebaut worden warl sind bedeu¬
tende Verluste eingetreten . Hier ist ein grosser Teil d «r Arbeite ? , auch
einige Angestellte entlassen worden . Zur Zeit wird eine Umstellung
auf Jagd - und Fischereiboote vorgenommen. Die Hallen werden als
Iagdwinterlager eingerichtet . Wegen eines Verkaufs sollen Verhand¬
lungen schweben.

Johann Pfeffer A . -G . in Mrnimingen . Das erste Geschäftsjahr
der Gesellschaft schließt mit ein >>m Reingewinn von -<t 085 S4l , wo¬
raus eine Dividende von 10 Proz . verteilt werden soll - In den
Aufsichtsrat wurde Kommerzienrat Hammon neu gewählt .

Btalzablieferungsabkommen zwischen Brauerei - und Prehhef « -
verbänden . Der Bayerische Brauerbund hat mit dem Verband Deut
scher Prehhefefabrikanten ein Abkommen getrof ' en bezüglich der noch
der Zwangsbewirtschaftung unterliegenden Rohstoffe , durch das sich
die Brauereien verpflichten von dem ihnen in der Zeit voni 1 . Okto¬
ber 1920 bis 30. September l921 zugeteilten Malz mindestens 75 A>
an den Heseverband abzuliefern . Der Einheitspreis soll für den
Doppelzentner 200 -ti betragen .

Eisenbahn - Gesellschaft Miihlhaufen —Ebeleben , Miihlhausen i . Th .
Die Dividende beträgt S (i . V . 5 ) Proz . nach Rücklage von 50 000
für Wertverminderung und von 20 000 für Reichsnotopfer. Eine
Mehreinnahme von 50 Proz. war aus di« Tariferhöhung zurück¬
zuführen .

Deutsche Erdöl A .-S . , Berlin . Der Beschluß der a . » . G «B -,
da , Grundkapital um KS,25» ans l00 Mill . zu erhöhen . gelangt
nunmehr zur Durchführung . Die alten Aktionäre werden zur Aus¬
übung des Bezugsrecht » bi » einschl . 2 . Februar aufgefordert . Dt «
neuen , für 1920 voll gewiniiberechtigten Aktien find bekanntlich von
einer Bankengemeinschaft mit der Verpflichtung übernommen war »
den . davon 01 .50 Mill den alten Aktionären im Aerhiiltni » von
1 zu 2 zu 200 Prozent anzubieten .

I . F . Müller u . Cohn A. -G . Hamburg . Aus dem Zahresdertcht
lassen sich verschiedene interessant « Details über den Handel der
Firnis mit Nutzhölzern « rkennen . Zn LaudhSlzrrn ent¬
sprach sas Angebot bei weitem nicht der Nachfrage ; nur in Eichen¬
holz war im April ein plötzlicher Rückschlag eingetreten . Nadel »
dö l z er begannen als Au^ fuhrprodukt stetig an Wert zu gewinnen .
Die Erzeugung von Sperrholz nahm in Deutschland einen weite¬
ren grc>karli?en Aufschwvna und ist nicht nur in der Lage , den
heimischen Bedarf mit erstklassigen Eczeugnissen zu decken , sondern
darüber hinaus erhebliche Mengen für die Ausfuhr bereit zu stellen .
Hinsichtlich der überseeischen Hölzer ist es perstündlich , dah
der Mar . » der Firma erst langsam wieder aufgebaut uerden konnte ,wenn nuch die Einfuhr fremder Hölzer als unerläßlich für unsere
Industrie von der Geiamtheit des deutschen Holzhandels anerkannt
worden ist . Der Import amerikanischer Harthölzer var
äußerst gering . Bei Ahorn . Eschen, Hickory und Eichen konnte der
AvsiaU durch ein einheimische » , gl « ichw« rtiges Holz » oll ersetztwerten. An oie Einfuhr amerikanischer E > chhölzer . wie

^ ^ kou -pine , konnte unter den obwaltenden
Umstunden nicht gedacht werden , ^ n afrikanischen Hölzernnahmen die Zukuhien gegen Schluß des Jahres einen erfrrulichen
^ uischwung . Ebenfalls bemerkenswert ist das Auftauchen ge -
schn . tttn . r asrikanlich . r Hölzer . In asiatischen

.
^ Messungen und Arten rege Nachfrage.
^ Hamburg . Die Kutsch -Ostufrika -

-. ime biclt heute miitag eine a . o> Hanpivrrsammlnng ab . in der mit¬geteilt wur^ . daß ein Intereffengemeinkchastsabkommen mit deronmann- Lini« ,n Vork»ereitu,x, 'ei und doß zu diesem Zwecke «ine
Gleichstellung der Kapitalien der beiden Gesellschaften vorgenommen

auf Kapital ?erhöhung von !0
auf 20 Ytlllionen Mark vor . Die Verwaltung hofft in Nr demnäch -

^ . H^ " piv ? r >ammluni cin „> Abrechnung vorleg -' n z» können .Die Abmachiingcn über die Abwicklung des Afrik -Berkhrs mit der
^ am .uirg - ' lmer !?a - Lini « , mit dem norddeutschen Lloyd und der Ham »
oura -Vremer ' Afrika-Linie sollen weiter ausgebaut wenden . Di-e b< -
antraqte ^ apitalserhöhvn ^ wurde einstimmia q-enchmiat.

Neu «» Verband der Alum <n ! nn,industrie . In einer von den
Verbanden der AluminiumwarenIndustrie einberufenen Versamm-
lung wurde in Eisenach die Gründung eines Reichsverbandes
der deutschen Alumini umwaren - Indu st ri « vorge¬
nommen .
. ^s. ^ ^ isänderung für Hangscklösire . Die Vereinigung deutscher
5>angschloßfabrikanten hat den Verkaussaufs » lag aus Prozent
festgelegt . Die Geschäftsstelle befindet sich ietzt in Eliorseld .

^ Kap ! tal »erhöh «ng «n schlagen vor : ? . Georg Bierling u , Eo .in K« idenan sSvielwaren und Blechemballagenl von . « 0 70 Mill .
auk .« k Mill . lLekte Dividenden 8 , 12 . 0 . 0 Prozent. Verbind¬
lichkeiten Ende ,919 , <t 2 .17 MIN .) - Bild" i«ßs?e '. Gladenbeck « .Eo . in Berlin um .« . 0 70 Mill . auf ? Mill . setzte Dividende

Prozent TageskursPro, .1 — Po^ llaniabrik S . Rofenihal
v Co . In Berlin um Ii « Mill . Nproz. einstimmige mit 11 ? Pro, ,
^ ck- ahlb -" ' !' Vorzugsaktien auf 10 Mill . (Letzte Dividende 2 .

' .
Prozent , Tageskurs 09? Prozent .)

^ ZrtsoksktspoliUsoke ».
— Freihandel mit Tabaken . Au ? Ersuchen de» Reichswlrtschcifts -

imn ^ riums hatte der wirtschaf,»v"litische Ausschu?' s«s Relchsmirt-
schaftsr«tes sich »in seiner h?uti <vn Slwmg mit d« r Fra-z« 'u beschäk -
u >»? n . ob einem Antrat» ' Tabakiewer << -? sta >tzi>g 'vn ist . d« r auf'̂^'seitiaung der Vewirtscknftung und EinsuhrS »schränk'->np ' n « 7 ' chtpr
i >t Da ? Gptachivn wurde dahingehend adaeqsben. daß frei «
Einfich ? von Richild.-. ? zuzulassen und d- i> Befeitimtv« ^ VelchrSn ? -
ungen de ? Verl'. rbefier Ksntinaenti -' rung >»nd Ansf̂ buna aller'wa'N^ wirtsch ? kllIch?n Vmani^ationen der Tab.i ? -In !>ustri ' ein¬
schließlich dqr AlikeqbaiÄrssstelle vorzunchmen ist.

Die Förderung der ^ aargruben im Dktober ! 9ZK. N^ ch det^ ' atistik der französischen Grubenverwaltung <̂ liek sich im l?k!oler d !
^^ " -run " von Ks? kn sausgelekn und q?»»!>s^ ni auf den vom sran
- Mschc, ' Staat a '^ a«beutet?n Saargruben ans Tinnen , auf
de" einer französischen Gssell'chaff Verpächtern ?. ' ube Frank 'nbokz
auf 10 0 !?9 Tannen , sam ' t an ? insaesa 'nt Tonnen . Bei ?>?
Arbeftsigaen betr " " die mittlere Förderleistung vra Taa 52 7>lN^ onneg fZ< pt . ? l "9t . Aug 107 T- nnen) . Im ?>k!oh«? betrua d?e
Er'ei ' gi ' ng von ^ oks ouf den eigenen anaeqli <dert.'n Betrieben
21509 Tonnen sSepj Zl0,17 Toni ?̂ n ) , von Briketts km - s fairrläudl '

scher und « inpe »ichri«r Koblc ? ZZ18 Tonnen kEept . 37 K« Tonn « '̂
Die Haldenbestände betrugen am Ende des Monats 91OV ! To" "' .
Kohlen und 1007 Tonnen Koks . Der Personalbestand betrua
Monatsende 71210 Arbeiter , sowie 27Nl> Beamte und AngesteU'^

Verkehr mit der Destsche » H«nd ?lskammer in B «en«s - » i' H
Di « Deutsche Handelskammer in Bilenos -Aires will in Zukunft ^
Anfrayen und Ans-edote aus Deutschland nur dann eingehe « ,
diese von der zuständigen Handelskammer in Deutschland einger «t^
oder befürwortet werden . E » empfiehlt sich demgemäß , für di«!« ,
B «rk«hr die Vermittlung der Handelskammern i« Anspruch ^
nehmen .

Tin « französisch« Anleihe . Nach Blöttermeldungen aus Wafhin ?^
hat der französische Gesandte Verhandlungen über «in « Anleihe A
geleitet . Das „Echo de Pari, " berichtet , es handle sich um Hundt"

Millionen Dollar .
Vov cten VVarevraärlctev .

— Amtliche Notierungen der Mannheimer Warenbörse . A
der heutigen Warenbörse traten folgende Veränderungen fiir
Kilo waggonfrei Mannheim « inschl. Sack M . Gelber La Pla >'
Mais 300 —S05, Provencekle « 3200—3t00 , Erbsen inländische 3-
bis < lv , Futtererbsen Z7V—Ä00, Ackerbohnen SlO, Reis b00—^
Tendenz ruhig . .

- r Mannheimer Ferkelmartt . Dem heutigen Ferkelmarkt « w
den 7V7 Tiere zugetrieben . Bei lebhaftem Handel stellten sich
Preise wie folgt : Gering « Eaugschweine Z7V—37», .nittlere M«?
<00 —<>00 , während Läuferfchweine bis zn M<1 da » Stück gehan ^ '
wurden . Preise steigen . ^bt . Bon den BiehmZrkten . Die Zufuhren zu den Hauptvi ^
Märkten haben in d? r verflossenen Woche und auf den nachstehend «'
Märkten gegenüber der Vorwoche eine leichte weitere Zunahme A
verzeichnen Der Handel wickelte sich infolgedessen auf den meM
Märkten ruhig ab und die Preise gaben auf vielen Märkt «n ei>"
Kleinigkeit nach ^bt . Berliner HSute -AnItion . Die 1« . Versteigerung d«s AuK^
meinen Häuteverwertunnsverbandes G . m . b H . wurde heute
mittag fortaesetzt . Zum Ängebot kamen etwa <« 000 Stück Kalb -
Schaffelle . Der Besuch der Auktion war wieder sehr gut und die Na«
frage seh« lebhaft , b«sonders nach Kalbfellen , die bi » zu 15 Proz «w
gegenüber de? Dezember -Auktion anzogen . Schaffelle blieben ' !?
Preise unverändert . Es erzielten Kalbfelle o. Kopf bis 9 Pfd .
l>ic >7 .90 Mark , do . mit Kopf bis g Pfund 11 bis 15 .30 Mark , do . iivA
9 Pfund a . Koyf 12.10 bis 17 .50 Mark . do. mit Kopf 12.10 bi »
Mark . Schleiche Kalbfelle bis g Pfund o. Kopf 29 bi » 20 .10 Mal "
do . mit Kovf 17 bis 17 .90 Mark , do . über 9 Pfund o. Kops 20.40,
mit Kops 20 bis 20 .30 Mark pro Wund . Schaffelle 5 bis 7 Mark l" '
Pfund . Roßhäute von 220 vm 200 bis R0 Mark pro Stück .

«. Nürnberger Hopfenmarlt . Mit Beginn d« r neuen
waren wieder verschiedene auswärtige Interessenten am Platze „A
wesend . die auch reichlich musterten , aber bis jetzt noch kein« griA
ren Abschlüsse betätigten . Nur ein auswärtiger Händler iiberna ^
in zwei Posten ctwa t0 Ballen und zwar Havertauer in der ? r«>^
lag « von 1800 - 2000 .« und gut « Spalter eb-nfalls zu 2000
Außerdem wurden für Kundschastsbedarf noch geringere Quantität .
Markthopsen zwischen 1500 und 1700 . « und gutsarbige Hallerta »'
zwischen 1900 und 2000 .K übernommen . Der gesamte dreitäa >?
Umsatz belauft sich bis jetzt auf S0 Ballen , die Zufuhr auf 50
len . Die Stimmung Ist noch ruhig , fakt gedrückt , die Breis « n«b"^
jedoch eine festere Haltung an .

K3rss » k « r !ekte !
: : Frankfurter Abrndbörsr vom 12, Januar . Die Abendbö '^

zeigte sehr uneinheitlich « Stimmung , die Kursgestaltung war im
ßen und ganzen nach unten gerichtet . Auch di « Devisenbewegung ^
lcicht abgeschwächt . Infolgedessen notierten Goldmexikaner «TS f- "
Silb .' rm rik»n » r < 80 unverändert , Teh '.'.cnlt<>p«c <80 nnv « ränd «rt . ^ .
Auf den deutschen Aktienmärkte war di « Stimmung allgemein 6?
dämpft , nur für Montanwerte zeigt « sich einige » Znier « si «. B « i « >>>'

g»n höhten Kursen war «n niedriger Mannesmann MS . Harp «n «r ^
f - L7 >. Karo 'M ) , Riebeck 51V. Der Elektromarkt war wenig
ändert : A . C .G . Z70, Lahmever ?tU . Voigt u . Haesfnrr 38S. -
dem Feanlfnrter Industrieaktienmarkt waren Farbwerte sehr un«^
heitlich : Griesheim (plus 3 .ü) . Höchst 450 (- 12 ) . Holzver^
lung 485 . Ehemische Mülheim u>nd «n weiter sehr gesucht . Elberf «^
Farben — Von Maschin«nwert« n waren leicht aufgebessert : Da!''
ler 317 , Klevec 337,75 , niedriger dagegen Kraus Lokomotiven.
notierten im freien Verkehr Benz 291 - 89 , Hans « Ll -iyd 177, Et ?
1275. Bezugsrecht 172, National Film 141, Hokmann 3»l2. Emag ^
Mansfeldee Kuxe 5050 , D «utfch Petroleum ziemlich fest 2Z15, da d^
nächst die Ausschreibung des Be ^ugsrechtes erwarte » wird . -- M ' ' ,
notier..' » : Aschaffenburgcr Zellstoff 570. Waldhos 534^ 0 . Friistk '^
Schuy 297 rationiert . Spiegelglas 522 . Frankfurter Hof 544 . W "?

werk « 3l5 .
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lZ0 . Fortsetzung . )
Dierk hörte im Arbeiterverband eine Vortragsreihe mit an , in der

Dr . Heller , etn junger Hochschullehrer , über Volkswirtschaft sprach
und in geistvollen Reden seinen Zuhörern , lauter ungebildeten Leu¬
ten , den Gang der Entwicklung von der Arbeitsteilung der Urzells
an bis , um Höhepunkt der Gegenwart schilderte . Er lieh es nicht
bei dem Vortrag bewenden , er suchte seine Hörer heranzuziehen zum
selbständigen Denken und stellte ihnen Ausgaben , die sie zu Haus
schriftlich ausarbeiten sollten . Da hatte Dierk eines Abends seine
Gedanken über diese Dinge niedergelegt — weit über die eigentliche
Aufgabe hinaus — aber es war ihm wie unter einem Zwang aus
der Feder geflossen . Dr . Heller hatte die Arbeiten der andern be¬
sprochen . von seiner hatte er nichts gesagt . Aber am Schlug des
Abends hatte er Dierk gebeten , ihn am nächsten Donnerstag zu be¬
suchen. dann wollten sie über seine Gedanken reden . Also heute sollte
er kommen . Es war ihm etwas unbehaglich zu Mute dabei , den¬
noch wollte er hin .

Vier Treppen hoch in einem Vorstadtviertel hatte er seine Woh¬
nung - Ein kleines Zimmerchen nur , aber „mit einem Blick ins
Grüne "

, wie die kleine Schustersfrau stolz hervorgehoben hatte , weil
man über das Hosgebäude hinweg die Krone einer einsamen Ka¬
stanie zwischen dem Ziegelmeer erblickte . Und das hatte auch bei
ihm gewirkt , dies Grüne . Es war doch ein winziges Fleckchen, auf
dem seine Kindersehnsucht rasten konnte , wenn sie abends im Däm¬
mern nach der fernen Heide flog .

Zwei Briefe lagen für ihn da , hastig griff er nach dem ersten ,
von Fied ! Vor ein paar Jahren hatte er zuletzt geschrieben und ihm
kurz mitgeteilt , daß er im Auftrage seiner Firma nach Argen¬
tinien gehe . Seitdem hatte er nichts von ihm gehört als hm und
wieder einen Gruß , den er durch seine Mutter bestellen ließ . Er ritz
die Briefhülle auf , aus Hamburg !

„Lieber Dierk, " schrieb Fied , „willst Du mit hinüber ? Wie ich
höre , arbeitest Du in Maschinenanlagen : darin ist jetzt in Argen¬
tinien ein großes Geschäft zu machen . Könntest Geld verdienen !
Ich selbst habe eine leitende Stellung in unserm Getreidegeschäft
drüben bekommen , habe aber auch mit Kaufen auf eigene Hand
ziemlich Glück gehabt . Werde wohl in ein paar Monaten wieder
hinüberfahren ! wenn Du dann mitkommst , kann ich Dich bei einigen
Farmern einführen .

"
Das war alles . Dierk mußte lächeln , für Gefühle war Fied

nicht zu haben . Der war nur Kaufmann , yber einer , der sein Ziel
im Auge hatte und unbeirrt seinen Weg ging .

Dierk griff nach dem zweiten — von der Mutter ! Da setzte er
sich nieder , schob die Lampe dicht heran , stützte den Kopf in die
Hände und las . Jede Woche schrieben sich Mutter und Sohn . Er
las und fühlte sich wieder wohl unter ihrer warmen Obhut . Nichts
erlebte sie als ihre tägliche Arbeit , und doch waren ihre Briefe
reich . V »n Harm schrieb sie nichts , aber Dierk ahnte ihren stummen
Kampf mit dem Haltlosen — nur immer an den Sohn und seine
Arbeit dachte sie und sorgte und hoffte mit unermüdlicher Kraft . Wie
ein Glaubensbekenntnis , fest und sicher, stand der Schlußsatz unter
dem B ' «,f : „Ich vertraue auf Dich !"

Da litt es ihn nicht mehr im engen Zimmer , er rannte die
Treppen hinab und stürmte draußen durch die ounkeln Straßen , seine
Unrast auszutoben . Ein Fieber hatte ihn xepackt — arbeiten , schaf¬
fen ! Worum summten die Dynamos nicht schon wieder — warum
konnte er nicht mit beiden Fäusten hineingreifen in die Arbeit ?
Wie unendlich langsam , Schritt für Schritt , mußte er sich hinaus¬
quälen , Stufe um Stufe langsam erklimmen , bis er nur sein nächstes
Ziel , die Ingenieurprüfung , erreichte ? Er sah die Mutter stehen ,
Tag für Tag bis spät in die Nacht hinein : er wußte , was sie aufrecht
erhielt , was sie immer wieder in gläubigem Vertrauen in die Höhe
riß , wenn Not und Sorge sie zermalmen wollten ; er war es , er !
Und ihre mütterlich starke Hoffnung : „Ich vertraue auf Dich !"

Mitten im planlosen Laufen dachte er wieder an die Einladung .
Da ging er zurück, aß hast ' g einen Bissen , kleidete sich um und machte
sich auf den Weg . Dr . Heller wohnte weit draußen , aber er ver¬
schmähte die Straßenbahn und ging die ganze Strecke zu Fuß . Die
körperliche Anstrengung tat ihm wohl .

Er war noch nie in seinem Leben von vornehmen Leuten einge¬
laden gewesen und blieb einen Augenblick befangen vor dem Hause
stehen : aber dann , aus einem bitteren und barschen Gefühl heraus ,
drückte er heftig auf den Knopf der Klingel .

Ein Dienstmädchen öffnete , und er trat trotzig ein . Schweigend
nahm sie ihm Hut und Mantel ab , führte ihn über den Flur und
öffnete eine Tür . Ein Dutzend Gesichter sahen ihn neugierig an .

Dierk erschrak heftig , er hatte geglaubt , den Doktor allein zu
finden , jetzt war eine ganze Gesellschaft hier versammelt .

Da stand der Doktor schon vor ihm . „Ach — unser Freund Fol -
kers, " sagte er , faßte seine Hand und zog ihn herein . Dierk empfand ,
daß er ziemlich ungelenk in der offenen Tür stehen geblieben war ,
er bekam vor Aerger über sich selbst einen roten Kops und verstand

keinen von den Namen , die ihm jetzt genannt wurden . Dann saß er

schon in einem bequemen Stuhl mit an dem großen ovalen Tisch
und nahm mit ungeschickten Händen eine Tasse Tee , die ihm seine
Nachbarin bot .

Wütend , daß er überhaupt hergekommen war , sah er sich um ,
aber zu seinem Erstaunen merkte er , daß ihn keiner mehr beachtete
und alle sich lebhaft einem jungen Mädchen zuwandten , das lässig in
einem Korbsessel zurückgelehnt saß und den kühlen Blick ruhig über die
anderen hingleite » ließ .

„Soll ich also fortfuhren ?" fragte sie .
„Nein, " sagte ein blasser junger Mann mit schroffer Stimme ,

aber alle anderen stritten dagegen : „Selbstredend , doch ! Wir warten
schon!"

„Lieber Richard, " wandte sich Dierks Nachbarin , die Hausfrau ,
an Dr . Heller , „willst du nicht lieber Herrn Folkers zuvor etwas eitz«
führen , damit er gar nicht zu sehr über uns erschrickt? "

„Wenn du meinst . Käthe ? " sagte Heller — „aber ich glaube , er
wird am besten urteilen , wenn er zuhört .

" Er wandte sich an Dierk :
„Wir bilden hier die „Gesellschaft der Suchenden ". Jeder geht seinen
eigenen Weg , und zeder hat das Recht , auch eine eigene Meinung
zu haben

„Souar die Pflicht ' " fiel ihm der Blasse ins Wort .
„ Sehr wahr ! — Jeder gesteht jedem das Recht zu, seine eigeneck

Gedanken zu vertreten ." „In schärfster Form .
"

„Nur rein sacklich."

. Nein , ohne Einschränkung !" „Sie werden sich wohl hineinfinden ,
Herr Folkers, " der Doktor lächelte , „also bitte , Fraulein Inge .

"

Das junge Mädchen ließ die ruhigen Augen auf Dierk haften und
begann : „In jedem Menschen , sagte ich , schlummert ganz auf dem
Grunde seiner Seele ein unbestimmter Drang , eine dunkle Sucht - -
eine Sehnsucht nach irgend etwas . Wir haben das Gefühl , daß etwas
leer ist, ja , daß sogar das Beste und Edelste , das ganz Vollkommene
in unserem Leben noch fehlt .

„Und die Sucht nach diesem Unbestimmten und Unfaßbaren ist
cs , die letzten EiHes immer unsere Handlungen bestimmt . Und wenn
je die größten und kühnsten Menschen aller Zeiten etwas Gewaltiges
geschafft haben , so ist es eben ans dem Gefühl der eigenen Unvoll -
kommenheit heraus entstanden . Ich weiß nicht , ob Sie mich verstehen ? "

„Sehr wohl — und was folgt daraus ?" fragte Heller .
„Daß die Erfüllung vielleicht ein Unglück für die Menschheit

wäre , und daß eben dieses Suchen nach dem erlösenden Gedanken alle
Kräfte bewegt .

"

( Fortsetzung folgt . )
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<Snlantcr !sn >c>»em, en -
groS , zum sofortig . Stu »
tritt gesucht . Angebote
unt . Nr . 718 an die Ba -

fMill ii . WW
mit ia . Zeugnissen , erste
Kraft , fltr sofort « esmckit.
^ ngedvte unt . Nr . SSI au
die . Bai >. Pre 'se '

Pllg . KiHlsillNll ,
sicher u . slott tm Rechnen ,aus hiesig , großes Büro
mm elZbaldigen Eintritt
a « iu <Iit . ngeb . m .Zeng -
niSabschriften u . Nr . 71g
au die . Bad . Presse " .

KsutorWn
perfekt tn Stenogravkiie
und Maichtiienschreiben .
stir grökeren stabrik -
Betrieb sofort aeiul !,t .

Angebote mit . Nr . 70t
an die .. Bad . Presse " .

Mädchen
t ' chtig und v ? rtranenS '
witrdia . versckt tn « ochen
und Backen , das auch
einen Te >l der Sans
arbeit mitübern , al »

Sttttze
in kinderlosen Hanßbalt
gesucht . Gutes Geualt ,
iorgeusreie . schöne Stel¬
lung . Angebote unter
Nr . dvSan dieBod Presse

Tii » tiae »

^ SScdes
ersahren in allen Haus¬
arbeiten . sow . ielbständtg
tm Kochen , mit au ?. Zeug -
rtsfen . per 15 . Januar
oder 1. Februar gesucht

Near » Br « ckmann ,
58» Kaiserstr . 55

Junges , eortiÄe »
München

findet fokort gute Stelle .
Bt84 '< » a,fcrr <r . ti!; . 2Tr .

Suche siir meinen Pri -
vathauShalt u . zu einem
einjährigen Kinde bra¬
ves , ehrliches

Mädchen,
das etwas nähen u . bü¬
geln kann . 7SS

wra « Zi « « l «r ,
Bau ni ei ' erktr 18.

ZuverläifigcS B182S
München

gesucht für kleinen Haus¬
halt . Kaiser - AKee ! Z .

u: in lüugeres Bt8 (t>>
Mädchen

, u 2 Personen , bei gutem
Lohn auf l . ffebr . gesucht .

Parkur . l !.
l . üebr . evtl . früh . brav .

Mädc « en
v . kiuderl . Ehepaar bei
gut . Loh » u . Berpfl . «es .
B174 !> î ricd ' Nilr . 5 . Ii .
<S ? iibte Wäikh »fl >ir « r >i»
geiucht . B178Ä

;»rau
«« arienftrake 44 St .

Mdell

Auf 1 . FeÄr . braves
Mi >dchen für klein . H<iuS >
halt gesucht .

Herrenstrabe Nr . 4K.
II . Stock . R1SS1

In frauenl . Haushalt
felbständ . MSd -he » , da ?
ischen kann nnd in allen
?>auSarb . gut bewand
ist . per I . Kebr aes . Gute
Zeugnisse Beding . B1 <8 <
t !c -k. N - ne « alin !iv,ktr . l4 .

Stadtreisender
mit der Tiadl -, Werkzeua - und Werk -
izeuamasidinenbrauckie genau vertraut
- jüngere , geivandte Kraft — , u möglichst

baldigem Eintritt „ «sucht .
Aug . erb . u . Nr . 734 au die Nad . Presse .

Lehrstellen .
Wir suchen als Lehrlinge per sofort S geweckte

anvasfunassähioe iunn « Leute mit guter Schul¬
bildung . Tiichttge , kaufmännische ÄuSdtldung
wird zugesichert . gg«
Hai >i; ljieMtiiem -Ei !l- lj .PtrllWsSgtl !osstlsscha !t
Eiiigetrag . Geiivslenfchaft mit befchränkt . Hastpfltcht

Karlsruhe . La « ,erber » str »de » » .

das etwas kochen kann und einen Teil der Haus¬
arbeit übernimmt , findet sofort oder später gute
Stell «. 740

Ä « « » stellen <g «st»ndltrak « 02 . parterre .

für privat Frifeurstunden
gesucht . Angebote unter
Nr . B1855 an die Va -

Jiinarrer

Kaufmann ,
sucht in keiner sreien
Zeit SjevoudeichtiUi »
auna anf Büro , gleich
welcher Art . Angebote
nnter Nr . B1 »17 an die
„ Vadische Presse ' erb .

Besserer Herr , gtievlen
Alters , mii Sprachlennt -
niffen . suckit
BertsW ^ syosken .

Mtrolle .
Beaufsichtigung od . In
nenbeivachung eines Ma -
gaziues od . dergleichen
Angebote unt . Nr . B1887
an die Badische Presse .

Wo könnte besseres Frl ^
18 J ^ dre all , Ii» als

Berköukttin
ausbilden , gl ich welche?

Branche . Angebote unter
Nr . BI868 an die Ba «
dische Presse erbeten .

Wims ZiWer
2» <zi» grob , neu herge¬
richtet , Hochparterre , Ein¬
gang scvar ., elcttr . Lichr.
Gas , Wasser , Porzellan -
ausgubbecken . Fiilloien ,
Nähe dem Hauptbayn -
hof . Ist an etnzclneii
Herrn oder als Büro zu
vermieten . Angebote un -
ler Nr B17S7 an bis
Badifche Presse . ^

Möbi . Limmer
werden stets nachgewte «
ie » durch Büro Stiire »

Markarasenstrasie 2ci.

Berietzangsvalver nt
per iokort BIVSS

Ballion-Zimmer
schön mövl .. mit guter
»iervkleauna . nur an
bess. Herrn zu vermiet .
Pension ffiki? back> « arl »
strabe K. nächst d. Houvtp ^

Nobl . Zimmer
werden nachgewies . 7K»
Äckermann . Kartltr . 37.

Zimmer , aui möbliert ,
soi ^n zu vermieten
Nuitsslr . 15 . B18K9
Gnt mSbl . Mmmer an

solid . Frl . aus 15. Jan .
zu verm . Grob , Herren »
str . LS , H , S . St . B182Z
Gut i» Sül . Limmer gl»

ält . Herrn zu vermieten .
Douglacstrave 28 , II .St .
Schmidt . B18SZ
MShs >cr«<' s » im !', ?? " ur

an bess . Serrn zu verm .
Kaikrftraße Nr . 7l . III .,
rechts VI 781

M meliertes Zimlüec
, n vermieten . BI88S
t ' .Slräble Movdst . ?>„ . II .

t« ut mdbt .. ievar .
mer z . t5 . Jan . zn verm .Ä ^ neidt -r . MotteSav - r «
strafe :! I . part . t" l «01i
. Woftn - , nd Schlaf »

.zimmer an solid . Oerrn
zn vermieten . Bl ^ z»

Lieb , Anüerstr . " SU, ii >.

TZunacr Mann sucht
Stell, »» « als Kassenbote
oder ähnlichen Posten in
Karlsruhe . Kaution kann

estellt werden . Ange
vte unter Nr . BI84 " an

Sie »Bad . Presse " erb

l . Vukcirbeilerin
fucht passende Stelluiig .

Angeboti - u . Nr . BI815
an die ./ . ladiiche VreNe "

sucht üiefchgfti
besser .

Hauke . Weststadt bevor, .
Angebote nnt . Nr . B1 »Z «
an die „ '» ad . Presse " .

Fränlein
möchte ssch in Mehaer -
tad « !> au » b ! l » . Würde
auch HanSgrb . mit iiber -
nehmeii . Offerte erbeten
unter " ! r . ?i >88t an die
Bad . Presse " .

kann i5 >a » t « i » in
den Abendstund . d .

lerle ' lien ? Angeb . nnt
Nr « 1857 an die „ Bc .»

idische Prelle " erbetcil .

Ginfüchmöbt . Zimmer
mit Pens , zu vermielen .
Zn erfr . Sossenstr . 1 :1. IV

Ben, . Bi »5»

Schöne S Zimmer «
«vovnui ! « gegen « ine
solche von 7— 8 'timmern
in guter Geschäftslage
»u / « uschen «»«-lu -e, ».
Angebote nnter Nr 720
an die .."»ad . Press «" .
Solider Bankbeamter

flickit ichön
Dghsiertes ZWmer
mit elektr . Licht in ruhi¬
gem Hanfe . Famili ^nan »
fchlub erwünscht . Ange¬
bote unter Nr Bi ?59an
die Badilche Presse .

fsM Mll . ZiMÜ
von ruh . Herrn sofort zu
mieten aeiucht 7st

!>! nnsch „ . Bester .
Erbprinzenstrake Z. .

W I . Mniar j
ein oder Ml !

Wt nM . Zimmer
möglichst in der Mittel¬
stadt gcleaen , zu mieten
gesucht Angebote erbe¬
ten unter Nr . BI858 a »
die Badtiche Prelle . ^

I
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triiliki ' fiii 'Uki 'öiki ISG

Lonntsg , >b . lanuar 1321
vorm . ' <»11 IIki

auk uns . ? iatz « (d . 6er
^ slexr .-Xsserns . )

gZIIllllZÜ' MsMI

pi » ö » i »

X . 7 . V . 4S

Lamsl »». 2g . lan . 1321
»b6 ^ 8 vtir . Saal III

grauerei Sclirempp
<̂ Va !6strasse ). 754

iiaupl - Vkrzammiung

Die Veranstaitunx am
15 . ^an . 21 . N !It aus !

isos .

Karlsi ' utw sS . j .
lZesekAktsst . : Xäfirinxsr -

strsLe Sl). 3 . Stock .

Sawstax .6 . 15.^an . 1921 ,
»Ken6s 8 lliir

8pi8ier Versammlung
im I^oksl .

Ltmtlictis Spieier Kaden
ru erscheinen .

Sonntax,6 . >6. ^an . 1921
auk 6sm Sekmis6srplat »
1^ 2 . u . 3 . silannsvk . 6es

k. c .Villkorisüliilillmi '
g

Lesen
Non ^ k »

2 ., Z. u . 4 . Uannsokakt .
kZexinn 6er Spei « :

' ,«11 vkr vorm . , bezv
1 Üdr u . ' /-3 viir nackm .

Lmtritt :
Uk . 2 .— t . krvsclisens .

XK. 1 .— kor Scdülsr .

^ ben6s ab 7 Mir

mit l ' i» » ?! im l^oka !
„ <ZrünvaI6 ".

? r«un6 « kerziick ^ >11-
kommen .
Vor Vorstanck .

k . c . oiWvls IM

8onntsg , «Ion IK . Isnuai '
, nzM . i M

In » 8 » I» l « , « lv

V ^ eilinsckts freier

unter ^ itvirkuns ! von
ssgrrn Him» IZummvrmutli . Salonkumorisi ,
lloppslquartett äs » Lesangveroin » i. sssaia .

^ acd Keen6i ? un » 6s » Programms
( Isdenveflosunx unä Lall

Umrzu Ia6 «n vir unsere ^sitrli «6er u .
> neekörizs , ? reun6e uuä lZönner 6es
Vereins kreunälickst ein
742 Ver Var » <» n «I .

Lodirmkerr :
ttlnz Uax von Ka6 «n .

(ZvsctiMtsstvIlv :
Karistr . <>, I'el . 4846 .

freitag , äsn 14 . lanusr

Wül IllüMj
S Ulir im ^ oninger

( Xonkoriii .isssO .
vis Versammiunxen

tin6en jetzt rseelmAöix
ie6en trsliax >m «s
nannten Saal statt .

MÄmivL

s . V . , lisrlsmke .

Zporipl . m ? rik <1ne a . 6.
kiennvies . k . KI.5tUpp " r .

7»
Samstse . 6en 15. lanuar ,

aken6s 8 .8!) vkr :

Sonntax , 16 . ^an . 1921 ,
morxens 9 u . 1l)' /, vkr
3 . u . S . IVIsnnslZ ^att xs, ?.
V. s. S . 6 . u . 7 Uannsik .

auk unserem ? >atze .
Der

Das Hvo ^ tbiatt cke/ - LaltlMen
? ^ eFe l/t M/ - T

'
urn u .

/ > eun6e ll/ientSe ^ / /̂kok .

k . t . l
'

IiSjiiixe, ? .
<? könizc-^ I« msnn » )

« »rlsruke
Sportplatz ? ss »nsvx »rt .
smiMlokzl ^ . eMeuM tÄis "

XMrl -k'rieiZr cküti ak «.'I'elepdon W96 .

Lonntsx . 1ö . ^»n , 1921 ,
nsctim . 2' i- 1It>r '

I» ! gs >spiol
j?e ?»n

sc . ? . s .
1 vdr ^

PIiSmx !!. — X. f . V. II.
IM , VI>r :

k>t,Sniil III. — K . f . V. III
9 vkr :

I-Könl » IV. — X. 5 . V. IV
im ksüimeiixsrten .

üintritlsproiss ^ 5,5 !, 2 >1.
Vorv »rk -tuk in den Sport -
xesed ^ ltsn t >?un6Il «d,

^ iüler un6 IZeier.
vis Spiel « 6«r 5 . bis
8 . Xlznnsckskt ver6en

nm k'
reilsx ^ bsr >6

Monats -Verismm '.une )
d ^ksnntzexsben .

>. «ie>itat »il« len > , 11 llkr :
tt »nöbal ! V?sN »xi »I e«?«n
X. 1°

. V . 46 . auk 6cm
? IatM 6ss letzteren .

frsitsx , 14 . ^»nuar1S21 ,
7 ' /- Mr -

Mgzk - Vei 'SWiiiIliiiz
im . <ZoI6enen /V6Ier" .

?!»klr » iclies Lrsckeinen
orvü " sckt .

^s6en Nittvock un6
Ssmstss nsekmitlsir »b

2 lldr :
lunivssn -lrsining .

Sovnlax »ben6 :
f «inili«n»u,l »mmenkunft

„ <Zo >6ensn /V6 !er " .

MMRklmie

Karlsruh ?.
Z»mstsr . 15 . F»n . 1921 ,

3 llkr :
Leklller xee . f . L . I/Illlil-

durg » ekiiler .
8 vkr :

8plklervkrzzmmlmig
im I^oksl .

Sonnkx , 16. ^»n . 1921 :

^ .-km
'
ch . L^ N' Wgn

I. , 2 . u 3 . U »nnsoks ?t

frankonia

I.. 2. u . 3 . ft!sk>n» o !i»tt .
Seeinv 3 . ' L bezv .

12 vkr .
S. u . 4 . s/I->nn » eksst sex .

« iiZiIb^rg . ggg
kZexlnn 9 be7 ??. ' /»111lkr .

Wo R

« . V.. « wrlsral, « .

Limzlsg , 6 . IS. Isn . 1321
suk unserem ? >stze

nsc °km . 3 llkr :
Lc îNIer IZsx' an6e !> xex .

Svkiiler V. t . S .
adsn6s 2u, «mmsn ><untt
6er Spieler im I^okal
1. U »nn »ekgs1, IZksebein

7 vkr . 72 » -

Zonnt3g , <>. >6. jsn . 1321

Wettszrislo
f . V. I. 2 . 3 .
unij juggnilmsnntvkstt

zexen
V . ». k . 2 . 3 . 4 un6

lugenömsnnzvtislt
2 . VI. 3 I 'kr , ? >1. ' .2
llkr , 4 . 12 vkr un6

vorm . 9 vkr .
um ' " 11 Mir pkio t-
Ir »ining ller I. Î Iannseli

^ ben6s yemlltl öeizAM -
menie n im l^ok »I.

Vor » i»!eeI « «
Ssmstsg . 6 . 22 . 6«Mts .

sben6s 8 Ilkr
« rilsnttl «?!»«

Kenersl - Vsrzgmmlg .

in 6er Lavsri » , Loks
Amalien .- u . . Hirsodstr .

pslsst
»
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10 AKSs SZ « dsr ?? KZto Vpsnnung I ! !

vktvrrZoN

Lad . KepAss
» « r ^ snstn . SS . ? s ! v? koo 2870 .

Seglnii nNisr liuM sm l7 . u 2V . ^ sn . !? Zl .
Llll - el - llatsri -Ielit : IVIlttae - u . ^ beii «Ilcur »v
»nvd in k'rivst - VVoliruinssll un6 ausivkirts .

lZekl ^ nmeI6un «en erdeten . SS8

DeuWationale Polksparlei GhrWche Vol ^ parteil
Ortsverei « KarlSrnhe.

Sonntag , den 1«. Januar , abend « « Uhr , im Kleine«
Festhallcfaal

ReZchsgründungsseier
IkKsKIklK , ? 3KZ ! k ! « ! Ks Redner : Professor vr . Cttrtius - Heidelberg

empk . I ' snritontrolloi '.
'somdoiglose , Kotlllon »

vrilen , Llntrlttslisrte » , v !plc »me etc .

Se7NksrÄ Mütter , hMiiziich ,
ILsrlsruk « . Kslserstr . S3S . I'sleton SüM .

Ober ^ siri . Ireulisn6 -

^ ktisn - cZssellsclisft
<Z» . X»p!t- l lov ooo

(Zssesiätt5«tsll«n :

konstan ? k
^ for ^ lisim

l 'vrnivrstralZ« IS XionIv »tr«Ss IS
übernimmt

IrsukZnclör - ^ uftsZgs sllsr Art .

Strongus v >,Ilr »t><»i.
pw »pskt » po » ttr « I.

Musikalische Darbietungen.
Der Borstand .

. . Die Einwohner von SarlSrube sind >u dieier Keter deriltch ein «
geladen . «»»

Pläbe , u s Mk . und 1.S0 Mk . iind , u erhalten bei der A »endkass «
und im ivorverkauf VtSmarckitrafte I . Amalienltrahe S?>. Sinaana Wald «
stratze und Gelchäftsstelle der Südd . Zeitung . Waldktratze M .

Î intrsokt t ( srl8ruko V . ^

Z.

von I^rün !ein kotti
^u . klerrn Kamnier »än ? er , 1 . v » n
! » m krv tag . 14 . .Is,nu » r >9 ^ 1, » bvo «Ii, !, Vkr .

Kuinoriertsr Silzpla z Wc . 4 —
» « titnumerisrter ? Iat ?. .. !! —

! Mosers Uii ? iie6er ve ^6en sebeten , von 6en
^idnen »u ? s » tvllten Karten volizädt . lZ« dr »uot » il

ZU maotien . 6b4i !
veräen in KI « tzler ' s 1! uclit >an6i ^ il

! iiaristr . 13 u , an oer ^ denttkssso ab ? e «et >«n !!

^ VVatäeLlc ( K V . )
Wir beebrcn uni >. unsere Mitalteder n . Krcunde

, u der am Sonntag , den 1v . Jan « « » . na «t«-
mitt « gS <! Ul, » . im ..Kammer «»" , Waidborn
ttrake . stattfindenden

Tanzunterhaltang
»r ^ undltchst einzuladen . B180S

» e ? Vnr ^ t » n «t

^ uWpvnspiol «
1̂ 1» ^ Kürkt -nslr . 49 , nsdea !VI» rIc !?r !iiI . l>ai » Is

IK nn « 8 « ni > a «t «i « » tS .
» » vnn - Ittsu » ST/I »!' . auk ^violiioltisen w ,n »ot>'

„ llsn ^ osokkönig
" .

Kart „ 6 !V>» rk >n6 linnt
Sreitaa . ven 14

Landestheater ,

vlk vkrkMük Srsiit

7biS aea . lU Udr . >7. -

Zanuar

Konzerchaus .
« » Itvbiibne tt 4

Tie Räuber .
- II Uhr .

!? ad , Landrslhentcr . Sm a n d c s t y c a i c i ,
urammvru 'Ng , . Der Arcupru « ' , ora ^

miat . Dichtung in >'i Akten von Fritz Droop . 7.
<1U —) . — So . IL . . Loh - nann " . 5 >/^. <M — ) . —
Wo , 17. Vottsbllvni . .1 2 »Der Evangolimann " . ? .
tlt -w , nur Sichplitve vorhanden ) . Die . 18.
»Fritucin Wilwe . — Scharmützel . — Loiichcns Ge -
bnriStaa " . 7- <12 —) . — Mi . 19. 5 ^ chmcrnnete -
»zoriicuung . »Die Nauver " , v . ( 1^ .—) . —
Do . ^ . Der vreiiprucy ' . v . ( iL .- ) . — Ar . Zt .
» . Larmü " . ? . <lv -) . — Sa . 22 - » Zum cr,ien Mal .
»Lwanasetnauarllcrunri " , Schwank in .? Akten von
Franz Arnold und Ernst Bach . 7 . <14,40 ) . — So .
2" „Cavallcria rusticana " , — . Der Äalazzo " .
<2U.—) . — Mo . 24 . Nolköbllyne . -I !t . Dcr «svan -
aclimann ' . 7 . ( 17,—. nur Stehplätze vorbanden ) , —
« m Kon ^ erroaus , So . 1« , ^ . ^ cunzevn -
bunderineunzühn !" 7 , ( 11 .^ ) , — Die , 18. Polks -
vuync . 5 „ Die '.'iauver " . 7 . — gr . 21 . Aous -
vuyne . v . Die Nauvcr " . 7 . — «sa . « olls -
vuync . ^ . . 4 . nolls s » n,ome -» onzcrl . 7 ^>>. — «oo .
W . -5 . Fräulein Wilwe . — Scharmützel , — Röll¬
chens GeburtSlaa " , 7 , <11 —1. Umiausch der « or -
zugskarten n , Borraussrecht der Inhaber von Vor -
jUtZSkallen am Samslag , den 15, , nachm . ^ 4—d
« yr , allgemeiner Verlaus von Montag , den 17. an .

Voi » s ! n

HfsLki ^ scßBls

mit Konzert , 1'koiNsr - ^ nNlkr 'un ? u .
un ' er »litvirkun ? 6sr » M6t . Svtiiilerkavslis una

6ss Karlsruher IMnnsr «essn >zvergillz
am tioriliti »e cksa 16 ^ » v . , naoli 'u . flunkt 4 vdr ,

im . /Vpolio ". NarienstraLs 1<i .
Xo ? ekörli ?e 6or stiem , Nari >?e . 6Io 6em Verein

nook lernsteken . « ovie t rsun6e u . twnrier sinrl
trsun61i <!dst ela «isla6sn . üsinerlsi Unkosten «turch
Ladenvsrlosun ? u . « . v .
745, I» « r Vnr ^ tanlt .

Kinder - Aufführung
Der Zwerge NuSzua . M ^ rchensviel ze . findet

Sonntag . l>«n 1« . » « . » Zts .. na -hmittagö 4 Uur
tm « «mclndeftan » der Weitstidt statt

» arten zu Mk . und Mk . S. - delm Han ? »
metster und an dcr Kasse . Vlüchcrstr . SN. BI84I

Der d »« matlsil >e Klub .

Stenographetl - Vereill S ; che - SHtty

Karlsruhe .

Einladung .
Zu dem am Sonntag , den lk . Jannar 1»21 .

naa »m . . Uhr . in de » Sälen der Gesellschaft
Ei » traa,t " . Karl iyriedrichstrafte statifinde den

ÄS. Stiftungsfest
laden wir « ufere Mitglieder und deren Komillen -
angebSrige ergebenft « in . Einführung gestattet .
«« 1 Ter Borstand .

der ^ « adiu » «« Vress «-

Zisrlext billigst !
Soklog » ! , un «I Nngout .

Ausstsliung
zur « skitmpluns 6er 7559s

VosvdlevdtskraakkvNoii
verans -altet vom llvutsotiva tlxelsoe -
lUusvuw I) re «6en u . 6 Deutscden Uv -
sellsotialt zur » ok . 6 (Zesviileolitxkrii
iis ?!» vl »e , ZtZötkcke klilztelloogzdslie

t « . — « . r « dni »nr tSZtt .
I2r ^üS ? r » ur,A

Sonntag , lien 16 . Isnusr , IV Ukr vormittags .

la . Kollmops Lolee - NorloL
u . flolscksalat , soveit Vorrat

4 I^iter -Voze
Sük - giiekIInee unä Klemer Sprotten
la . uroko LalziierlnjiS Stck . l .20 , st.yg
8 » r6lnoo in vel un6 l '

omaten j
Voss 12 .73 . »0 .Sa . 6 .75

! (Zänse - l . ebervul 'st ? kun6 - l ) o5e 26 .50 j
^ unee (Zans in (Zslee ? k6 .- l ) oze 22 .^

f « instv ^ Sivnen - Nonig
? kun6 - aiaz l ? .S0

^ omsl < onkitUrvn
in ? iun <i - vo5en von 6 .75 an

^ on6en8 ., Dose ll .W , IN. Tö >

ik . Mut - UN «I I . eberwurstj
Kilo -Voss 21 .S«

la Sekwvinv » Sckmsli

earantiert rein , ? kun6 l7 -S0

frisekvftGargarinv ? i6 lä . SV

? oms enpürev

KMWW - WM

N ,

Samslaz , ösn IS . 6s . IMs . ,
sdsnäz 7 viir ,

im Vers riswkZil „Kolüene
Krone "

, ^ ms ' iopstl ^ IZs,
oins sukerorcientliciis

lAxeso !-6nunx vir6 im
l^okst bekannt xe >? den .

Ilm ?aii >rsicke jZrsciiei -
nunx b «et 753

V nr >i1 -»nr !

^ Geld
in jeder Oiilze verleiht

Selb t̂qeber
ohne Vorsveicn geq . alle
ü- icherlieitcn bei Weber .
Erbvriincnstr . üki li . Vud -
wiasvtetz . von » - i; Ubr
abe » ds . Nii ^ko , erb

i 725 voso 6 — 3.79 . 2 ZS

tS » 8 ° r « t .
Lorä aux . InkI . ? I. u .Steusr20 . -

4l ! Wg MM
I . Hypothek per sosori od ,
z . April gcsuail . Nnge -
böte unter Nr . BZ862 an
die Badische Presse er¬
beten

I. eben8mitte ! 2btei ! unZ
ll » M MM

mri sofort oder 1. April
auf gulc II . Hypothek
von Privat auszuleihen ,
Angebote erbeten unter
Nr , V17KZ an die Ba¬
dische Presse ,

Braunes TSpfergeZchirr

Casierolc , Schüsseln . Mil «lt » pfe
Uucheuiormeu . U ffe « - und Tee¬
tanne » , Nahmtöpe . Blumentöpfe
Blumenteller , senerieste Aus «
lauiiormeu sowie Biindelgcschirr ,
6 TSpfe 10 .— Ml . W7 empfiehlt

Mille
für GeschäktSzwecke nur
von Selhflaeber auf
schöne 4 Ziinmereinrschta .
bei höh . Ztns u . dovvett
Sicherheit . Pünktl . Mttct -
za ' tniia . «vefl . V' ngeb .
unter Nr . B18U3 an sie
And . Prekie ' .

Woldemar Schmidt , Karlfriedrichflr . 18 . an » .e . « ad ! Presse - .

isSK - ZUW « .
gesucht geg . hohen Z ns
und ante Sichert ?., sowie
<Kewlnnbeteiliauna .

Ängev . unt . Nr . « 1771

Lsi ^ sn ? ulvvn
mit i de» garantiertem Settaebalt

Itesern ?zg
Wolf K vo . , khem . Fabrik .

KarlSrnv «- Mrünn, !» rel .

Vertreter gesucht.

Hs - ttslltMU
Montag , den 17 . d . MtS .
oormiti . tl Uhr . ver¬
steigert die Gemeinde
«5gaenlt « in 7558a

L fette Eber,
wozu Kaufliebhaber ein¬
laset da »

Uüraermeitt . ra « t .
Ea « «» itetn . den 1» Ja -

nit » r 1»^ l .

Ail - Gold . - Si .der, '
Vlat k - Eegenstünd «

kauft z. höchsten TaveS -
vreiSWilde , Uvrmacher .
»ireuzstrahe IV. Bin -ll

kann geiibt^ » illvirl wcrden .<z>!».
Vel ortitr . Ii», ü St .

Wer erteilt

Nachhilfe
In Satzbildung u , Recht¬
schreibung !? Angebote un¬
ter Nr . B18K4 an die
Badljsche Presse .

Törr - Obst
in gesunder , frisch . Ware
lietert vreiSw . Probe -
^oitkolli unter Nachn . zu
Nt . 4 - per Psd .. bei

Mehrabnadme dtlltaer .
lafeliipsel . solange

Vorrat , noch ein Ponc »
ahzugeb . Carl « iimeu -
» inaer . Wimpfen « N
Telephon S>>. ?ll ^^

Suche Schlafzimmer.
Schränke . Sola Chatte -

u kaufelonguc
u .

en . Ana .
an die Bad .Pr .

Cha » selonaue
ant erhalten , zu laufA
aciucht . Angebote erbitl «
unter Nr . « 1S21 a » d»
. « ad . Kresse ".

Zu kllllfkll grsockit :
1 TransmiMonSwelle v-
7.5 bis 8 m Länge u . 40
bi » SN mm Durchm . mit
2 dazu passenden Hänge »
u . Ä Mauerlaaern .

l Elektro - ^ iotor mit4
bis 5 ? S. 2Ä> Volt , mit
Anlasser . 2 bis ISe-
windelchnetdmaichtn . öS .
'vatroiienbänke tllr Mei «
fingacwinde von minde «
stens «li mm Durchm ., ,

l Lettfptndeli >rebvank .
alle » in aebrnilchsfähia -
Zustand . — Eitangeboie
mit Preis unter !>! r -
754Sa an die Geschäftöst -
^er „ Vad . Presse " erb . ^

wenn auch stark ge/
braucht , zu tauf , a - sn « »;
Osfert . unter Nr . VI78 »
an die . Va " . Preklk " . —

Waschte, »el
mit Heizung , u kaufe »
gesucht . « 187»

« St, . Moltkektrade lS-
,>twet «i » ta »r

Kiappjpor . wage»
zu kaufen aesn -ht . . .

Ängeb . unt . Nr . « 1 ?»^
a n die „ « ad . Presse " . ^

KOMMetiMnösse
zu tauf , « elnait . Offert .
initÄcichreib . u . Prei » u-
N r . 178l and Vao .Prefi ! :

<̂>ut erhall , Anzua tV
miill , Figur , aus bei '
Hause , blau od . dunkel ,
zu lausen gesucht . An¬
gebote unter Nr , BI ?»'
an die Badische Vrefse ^
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